Politiſche Heberficht. 


Danzig, 9. Februar. 

Das Muſter eines gonvernementalen Wahlaufrufs 
Das Syſtem bewußter Unwahrheiten, welches 

bei dem gegenwärtigen Wahlkampf von den Gegnern 
der freiſinnigen Partei in einem bisher noch nie 
erreichten Umfange gehandhabt wird, hat in dem 
Wahlaufruf der conſervativen Partei Schleſiens 
den vollſtändigſten Ausdruck gefunden. Unter dieſem 
Aufruf findet man zur größten Ueberraſchung die 
Namen des Fürſten von 
Grafen Belbuſp Hue, raf Fred Frankenberg, 
taatsminiſter a. D. Dr. Friedenthal, Herzog von 
Ratibor, des Präſidenten des Herrenbauſes, alſo 
bervorragender Mitglieder der gemäßigt conſervativen 
Partei auch des ee Und unter der aus: 
drücklichen Zuſtimmung dieſer Herren wird die Frage, 
ob die Erböbung der Friedenspräſengziffer auf 3 
oder auf 7 Jahre im voraus feſtgeſetzt werden Toll, 
als eine ſolche behandelt, bei der es ſich um eine 
Entſcheidung für oder gegen den Raifer handele! 
Der Aufruf verſchmäht es auch nicht, die Worte 
des Grafen Moltke im Reichstage zu verdrehen, 
um dieſelben gegen Freiſinnigen ale 


atzfeld⸗Trachenberg, des 


Der Ausſpruch tke's, ſagt der Wahlauſruf, 
habe allerwärts (nur nicht bei den Freifinnigen) 
volle Würdigung gefunden, „daß der Krieg drohe, 
wenn die au Vermehrung unſeres Heeres gerichtete 
Vorlage nicht ihrem volen Umfange müll Geſe 
werden ſollte“. Was aber hat Graf Moltke wirkli 
Leise Bei Beginn der zweiten Berathung erklärte 
derſelbe: i 

„Würde die Forderung der Regierung abgelehnt, 
meine Herren, dann W ich, haben wir den Krieg 
ganz ſicher. (Hört, hört! rechts.) Es iſt ja nun 
erfreulich und wird ſeine Wirkung nach außen nicht 


verſehſen, daß von den großen Parteien dieſes Hauſes 


feine iſt, welche, ungeachtet mancher verſchiedener An⸗ 
ſichten in inneren Angelegenheiten, der Regierung die 
Mittel verweigern wird, welche fie nach gewiſſenbafter 
Erwägung don uns für die Vertheidigung nach 1 — 
fordert; nur über den Zeitraum der Bewilligung find 
die Anſichten ſehr abweichend von einander.“ 
Graf Moltke hat alſo ausdrücklich anerkannt, 
daß die be der Regierung die 
Mittel zur Vertheidung nicht verweigert haben. 
Er hat, das iſt ſonnenklar, nur einem Glauben, 
einer Anſchauung Ausdruck gegeben, daß wir Krieg 
haben werden, außerdem, wie der Nachſatz e 
nur im Hinblick auf die Eventualität einer Ableh⸗ 
nung der Heeresverſtärkung überhaupt, die bekanut⸗ 
lich nicht verweigert wurde. Trotzdem ahmen die 
ade Herzöge, Fürſten, rafer ꝛc. das 
eiſp der goubernementalen Preſſe nach, 
erſten Worte aus dem Zuſammenhange 
herauszureißen und auf das Aae nin eie 
zu entſtellen. Sehr wahrheitsliebend! 
Der Wahlaufruf ſpricht dann wieder von dem 
rückſichtsloſen Bruch“ des im Jahre 1874 erzielten 
bfommens, nach welchem die Heeresziffer nur von 
7 zu 7 Jahren der Discuſſion unterzogen werden 
ſolte, was bekanntlich gleichfalls nicht wahr ik. 
Der Aufruf tbut das, obgleich alle Betheiligten im 
Jahre 1874 darüber einverſtanden waren, daß das 

ompromiß von 1874 eine Verpflichtung für die 
Zukunft nicht enthalte. In der Begründung der 
Ne ierungsvorlage von 1880 iſt das zum Ueber⸗ 
zul ausdrücklich conſtatirt. Der Aufruf fährt dann 


„Doch damit nicht genug, fie (die parlamentariſche 
Mebrbeit) ging weiter. Sie erklärte: Der Kaiſer kaun 
16 neue Dataillone errichten, aber der Kaiſer iſt ver⸗ 
pflichtet, dieſe Bataillone nach Jahren ohne Weiteres 
aufzulöſen, wenn der Reichstag ſeinerſeits alſo beſchließt.“ 
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Stadt⸗Theater. 


* Die geſtrige an Fl Web unſerer be⸗ 
liebten Esloraturfängerin Frl. v. Weber hatte das 
ag in allen Räumen dicht gefüllt. Zur Aufführung 
am die bekannte Operette „Der Seecadett“. 
Das recht witzloſe Libretto und die unbedeutende, 
wenig originelle Muſik können wohl ſchwerlich den zahl⸗ 
reichen Beſuch der geſtrigen Vorſtellung erklären. Frl. 
v. Weber (Fanchetie) darf ſich ban den günſtigen Er⸗ 
folg ihres Ehrenabends zuſchreiben. Ein wahrer Regen 
von Kränzen und Blumen begrüßte die Benefiziantin 
bei ihrem Erſcheinen und auch ſpäter noch wurden 
ihr neben lebhaftem Applaus Blumenſpenden zu 
Theil. Die Künſtlerin beſitzt auch die Anlagen, 
die für eine Dperettenfängerin erforderlich find, im 
böcften Maße: elegante Geſangsmanier, graziöſes 
Spiel, drolligen Humor und last not least äußerſt 
anmuthige Erſcheinung. Sie weiß mit dieſen 
Mitteln nicht nur das Publikum zu unter 
halten, ſondern auch über den geringen Werth 
dieſes ganzen Kunſigenres hinwegzutäuſchen. So 


nd denn auch geſtern ihre temperamentvolle Dar⸗ 


a 
Kelung von Scene zu Scene reichſten Beifall. Die 
beiden anderen Frauenrollen des Stückes ſind 
wenig Bgeriur Nr doch fanden ſie in den Damen 
au Director Roſé (Donna Antonia) und Fräul. 
orſter (Königin) durchaus angemeſſene Ver⸗ 
tretung. Die letztere erfreute wieder durch ihre lieb⸗ 
liche Erſcheinung und ihre ſchönen Stimmmittel, 
die wir allerdings lieber im Dienſte wirklicher 
Muſik verwandt wiſſen. gu Schnelle (Lambert) 
ſpielte und ſang mit flottem Humor, 
Herr Retty den kurzſichtigen Ceremonienmeiſter 
mit lobenswerther Mäßigung zu äußerſt drolliger 
Wirkung brachte. Der Braſilianer Januario wurde 
von Herrn Grahl angemeſſen geſpielt. Geſanglich 
würde Herr Grahl noch beſſeren Eindruck machen, 
wenn er ſich einer dunkleren, edleren Tonbildung 
befleißigen wollte, die ihm ja in der Oper recht gut 
u Gebot ſteht. Die komiſche Charge des Negers 
ungo wurde von Herrn Calliano mit körper⸗ 
licher Gewandtheit und vielem Humor para) ei 
Die Operette war von Herrn Kapellmeiſter 
Salzmann gut vorbereitet und wurde in Folge 
deſſen auch recht friſch geſpielt. Für Ausſtattun 
batte die Direction alles Mögliche gethan, fe da 
die Vorſtellung einen recht guten Eindruck hinterließ. 


während 
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Mittwoch, 
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Wenn in einer beliebigen conſervaliven Ver⸗ 
ſammlung ein beliebiger Redner mit ſolchen Dingen 
operirt, dann könnte man das allenfalls noch 
„yanosanp zur 
Reichstags ſich herbeilaſſen, zu Parteizwecken ſolche 
offenkundige Unwahrheiten zu Aalener iſt 


wahrhaft beſchämend. Der Reichstag iſt zwar 
durch die Anflöſung verhindert worden, über 
den § 2 der welcher die Zahl 


Borlage, 
der Cadres feſtſtellt, chen Beſchluß zu faſſen. 
Aus den Erklärungen der Mitglieder der freiſinnigen 
Partei aber iſt bekannt, daß die freiſinnige Partei 
am Abend vor der entſcheidenden Abſtimmung ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen hat, den § 2 der Vorlage an⸗ 
zunehmen. Die Cadres ſollten auf die Daner be⸗ 
willigt werden. Das iſt aber den wahrheits⸗ 
liebenden Herren dae egal! 

gen e Inhalt des 


ar r hin, daß es im Augenblick der Noth den 
en 
ift fürwahr ein guter Ausdruck 


Urwah ee der 
Bereitwilligkeit, keinen Pfennig am Militärbudget 
abzuſtreichen, wohl aber eine enorme Friedens⸗ 
präſenzerhöhung und die geforderten Neuorganiſa⸗ 
lionen dauernd zuzugeſtehen. 1 

Sa Herrn Schweinburg auch das Melinit 
menen ſelbſtverſtändlieh, Neue Kopf, 


chmerzen verurſacht ihm nun auch noch die Carbol⸗ 


ſäure, von der er angiebt, daß ſie zur Herſtellung 
von Pikrinſäure, die wiederum zum Melinit gehört, 
gebraucht und in bedeutenden Maſſen in England 
für Frankreich angekauft werde. Herr Schweinbur 
I doch eigentlich hinzufügen, daß dieſe Carbol⸗ 


äure gekauft werde zu antiſeptiſchen Wundverbänden 
1 den Krieg. Das klänge doch noch viel effect⸗ 
er! * 


voll 


Herr v. Frauckeuſtein über die päpſtliche Intervention. 
In demſelben Sinne, wie Dr. Windthorſt 


ie Tage Frhr. v. Franckenſtein in feinem zog 
eiſe über die Unabhängigkeit des Centrums in 
ſeinen politiſchen Abſtimmungen aus 
der Veröffentlichung des Jarobiniſch 
ſprach Frhr. v. Franckenſtein zwar noch nicht, er 
beſtätigte aber, der Papſt habe mehreren Centrums⸗ 
mitgliedern den Wunſch ausgeſprochen, das Centrum 
möge, wenn möglich, das Septennat bewilligen. 
Aber ſo bereit und glücklich das Centrum jederzeit 
ſei, in kirchenpolitiſchen Jvaſſen den Befehlen des 
Papſtes ohne Widerſpruch willig nachzukommen, in 
rein politiſchen Fragen könne derſelbe nur einen 
Wunſch zur Berück &tigung geltend machen und dürfe 
dasgentrum nur nach eigener Einſicht und nach eigenem 
Wiſſen und Gewiſſen handeln. Anders wolle es der 
Papſt ſelbſt nicht. Wenn alſo Fürſt zu Iſendurg⸗ 
Birſtein, das. bekannte Herrenhaus mitglied, in der 
Bee: eine Erklärung veröffentlicht, in welcher 
derſelbe ſich ganz auf den Standpunkt des Sep⸗ 
tennats ſtellt, ſo tritt darin lediglich eine Ver⸗ 
chiedenheit der politiſchen Auffaſſung zu Tage. 
ürſt zu Iſenburg⸗Birſtein hat ſich, wie man 15 
erinnert, im vorigen Jahre pele entlich der Be⸗ 
rathung des letzten Eirchenpolitiichen Geſetzes im 
* für die von dem Biſchof Kopp befür⸗ 


Sitzung 
des weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ Vereins. 
Stanislaus Lescynski und die Belagerung 
von Danzig 1734. 
Vortrag, gehalten von Herrn Director Dr. Völkel. 


Um die Mitte des 16. Jahrhunderts hatten die 
Ausſichten Polens ſich vielverheißend entwickelt. Das 
polniſche Schwert war im Weſten gegen die Deutſchen, 
im Südoſten gegen die Türken ſiegreich geweſen, ein 
breiter Streifen der Oſtſeeküſte ſtand mittelbar oder 
unmittelbar unter polniſchem Einfluſſe. Handel und 
Gewerbefleiß blühten, und der eindringende Pro⸗ 
teſtantismus ſchien auch auf literariſchem Gebiete 
eine glückverheißende Zukunft anzuzeigen. Doch mit 
dem Ausſterben der Jagellonen trat eine Wendung 
ein. Das Wahlkönigthum wurde der Anlaß zu den 
wildeſten politiſchen Kämpfen, denen die Verfaſſung 
Vorſchub leiſtete, durch die geſtattete Bildung der 
Conföderationen und durch den bis in die 
letzten 1 durchgeführten Gedanken der 

e 


politiſchen Gleichheit aller Adligen. Die 
Befeſtigung dieſer reinen Adels- Demokratie 
durchdrang als ein neues ſchädliches Element den 


ſchon geſchwächten Staatskörper, die politiſchen 
Rückſichten ſchwanden, religiöſe wurden maßgebend, 
die Orden und beſonders die Jeſuiten haben es 
meiſterhaft zu Wege gebracht, die Steine, welche 
den Bau noch hielten, zu lockern. Der beginnende 
Verfall Polens wird bezeichnet durch den Verluſt 
Lievlands an Schweden, dem ein Menſchenalter 
ſpäter der Verluſt der Le 1 über Oſtpreußen 
folgte. In den großen Kämpfen, welche nun um 
die Wende des 18. Jahrhunderts entbrannten, mußte 
das innerlich haltloſe Reich immer mehr dahin⸗ 
ſiechen. Auch Friedrich Auguſt von Kurheſſen 
nicht, um das polniſche Staatsweſen 
aufzubauen, ſondern zur Befriedi⸗ 
ung ſeiner perſönlichen Eitelkeit den Glauben 
einer Väter verlaſſen und ſich in den 
polniſchen Wahlkampf geſtürzt. Auf ihn entlud ſich 
auch bhauptſächlich der Zorn des jugendlichen 
Karl XII. Vergeblich waren die Vorſtellungen der 
ſchwediſchen Feldherren und Staatsmänner, nachdem 
ihr König in der kurzen Zeit von 18 Monaten 
ſeinen Gegner niedergeworfen, ſich mit Paul) zu 
vergleichen, ebenſo vergeblich die Frledens⸗ 
anerbietungen Friedrich Auguſt's, nur ſein Sturz 
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Satz] den Conſumſteuerentwurf vorlegte, wahrſcheinlich 


deutſche 
Schwert in der Scheide einroſten zu N auf die 
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rochen. Von 
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ruar. 
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wortete Taktik auch in Rom ſelbſt verwendet. Da 
er ſich von ſeinem conſervativen Standpunkte au 
0 gehen des Centrums mit dem 


ſich 
auf das 1 
en. Daß aber Mitglieder des Fa ärt, kann demnach nicht weiter über⸗ 


raſchen. Bei aller Verſchiedenheit der Anfichtengaber 
lehnt er dennoch die ihm im Wahlkreiſe Fulda zu⸗ 
gedachte Gegencandidatur gegen den bisherigen 
Vertreter des Centrums Grafen Droſte⸗Viſchering 
mit Beſtimmtheit ab. 


a Monopolſymptome. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet in der 
Lage zu ſein, in Abrede zu ſtellen, daß die Unter⸗ 
uchungen über den Fuſelgehalt des Branntweins 
m Reichsgeſundheitsamt mit der Wiederaufnahme 
des Branntweinmonopolprojectes tler beben 


Bekanntlich hat die Reglerung bisher behauptet, 
die Entfuſelung des Branntweins ſei nur auf dem 
2 57 Einführung des Monopols e 
Unſerſuchungen der oben bezeichneten Art find 
demnach dazu angethan, das Wiedererſcheinen des 
Branntweinmonopols, auf welches die Regierung 
auch dann nicht verzichtete, als ſie dem Reichstage 


8 — was gilt denn in einem ſolchen 
ein officiöſes Dementi? Im Jahre 1880 


den maßgebenden Kreifen denke an ein Tabaks⸗ 

monopol. 1882 wurde daſſelbe eingebracht. 1884 

vor den Wahlen wurde officiöſerſeits hoch und 

heilig verſichert, Niemand dente an die Einführung 
obe Getreide⸗ ꝛc. Zölle. Gleich nach den 
ablen erſchien aber ein ganzes Bouquet neuer 

Zölle. Was beſagt das? 

Diseite moniti; lernt, ihr ſeld gewarnt! 


Die Jun us gen und die Wahlen. 


g Inden officiöſerſeits feierlich verſichert, kein Menſch 


* 


in der Kölner Wählerverſammlung, hat ſich an dem⸗ mit 


sung e 


Ju ungen ſind, in rein politiſchen Fragen irgend 
einen Zwang auf ihre Mitglieder ausüben, was 
ſehr leicht zu Spaltungen und unliebſamen 
Störungen der Einigkeit der Innungsmitglieder 
führen könnte. 


Aus dem Landtage. 


Die Discuſſion über die Rheinbrohler Glocken⸗ 
5 e in der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
uſes war zwar an ſich nur von lokalem Intereſſe; 
n aber waren die Studien über die frühere 
politiſche Stellung des Abg. Rintelen, welche Herr 
Berger anregte. Rintelen wollte in Abrede ſtellen, 
daß er im Jahre 1861 mit der Fortſchrittspartei 
geſtimmt habe; Berger aber berief ſich auf das 
Zeugniß u. A. des nationalliberalen Abg. Natorp 
und zwar zur großen Verlegenheit deſſelben, da 
Naterp einräumen mußte, daß er zu jener Zeit 
ebenfalls fortſchrittlich gewefen ſei, ganz wie Herr 
Berger ſelbſt, wie Herr v. Schorlemer bemerkte. 
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Abend⸗Ausgabe. 


eordnetenhauſes hat 
twurfs, wel 
Mk. 


mit 


en Kaſſen befürwortete, 
nicht aber durch Vermittelung der rheiniſchen 
Provinzialhilfskaſſe. . 

Das Herrenhaus wird am 14. die neue Kreis⸗ 
und Provinzialordnung für die Rheinprovinz und 
am 15. die weiteren kleineren ae, berathen. 
Die Abſicht, bis dahin die kirchenpolitiſche Vorlage 
einzubringen, ſcheint in der That aufgegeben zu 
ſein. Das Fallenlaſſen dieſer Abſicht iſt zweifellos 
neuen Datums. Hätte das Präſidium des Herren⸗ 
hauſes früher Kenntniß davon gehabt, ſo würde es 
den Herrenhausmitgliedern die Beläſtigung mit den 
beiden Plenarſitzungen erſpart haben. 


Ein „Sieg“ der deutſchen Induſtrie. 

Die Firma F. Krupp in Eſſen hat kürzlich bei 
einer Submiſſion auf Schienen in der Colonie 
Victoria die billigſten Angebote abgegeben und den 
Zuſchlag erlangt, und ein Theil der deutſchen 
Preſſe Bat dies als einen großartigen Sieg der 
deutſchen Induſtrie fiber die englifche gefeiert. Hierzu 
wird uns von unterrichteter Seite geſchrieben: „Das 
Haus Krupp hat mit dem Wahl Gibbs, Bright 
und Comp. 52 000 Tonnen Skahlſchienen zum Preiſe 
von 4 Ltr. 2. 6, frei an Bord Antwerven lieferbar, 
abgeſchloſſen. Sehen wir von dem Cours und den 
Gewichtsdifferenzen, die ſich ziemlich ausgleichen, 
ab, ſo beträgt der Preis 82 Mk. 50 Pf. pro Tonne. 
Die Fracht von Eſſen nach Antwerpen iſt 8,50 Fres. 
oder 6 Mk. 80 Pf. tranſito. Hierzu 1 Mk. für Ber 
ladungs⸗ und andere Speſen gerechnet, ergiebt 7 Mk. 
Pf., ſo daß als Preis in der Hütte 74 Mk. 

70 Pf. übrig bleiben. Ob dieſer Preis lohnend oder 
eee 55 3 ch ganz und gar der 
eurtheilung. Jedenfalls können wir ihn nicht als 
einen großen Sieg betrachten, denn erſtens iſt er 
piel niedriger als der engliſche Marktpreis, und 
zweitens iſt er um nicht weniger als 45 Mk. 50 Pf. 
niedriger als die Offerte, welche die Firma Krupp 


der . . Berlin bei der letzten 
Submiſſion gegen Ende ember eingereicht hat. 


Herr Krupp hat, wenn die D zwi 
und dem engliſchen Mar 
Monate etwa 85 Mk. betrug, gerechnet wird, bei 


b 
dieſer ar der en 


Gegengeſchenk zu 

Einn der bei den einheimiſchen Ver⸗ 
waltungen erhobenen Forderungen der Eiſen⸗ 
induſtriellen, mit denen ſie diesmal freilich nicht 
durchgedrungen ſind.“ 


Die Benziheilung der Kriegsgerüchte im 
uslande. 

Der Londoner „Obſerver“ ſchreibt unter dem 
1. Februar über die Lage: „Die Kriegspanik bat 
die verfloſſene Woche mit jet ungeſchwächter Kraft 
angedauert. Das Seltſamſte an der Sache iſt, daß 
oährend Jeder davon überzeugt war, daß wir am 
Vorabend ftänden, 


eines europäiſchen Krieges 


vom polnischen Throne ſollte feinen Treubruch 
Ben. Ohne Widerſtand zu finden, rückte Karl XII. 
n Warſchau und nach dem Siege bei Cliſſon in 
Krakau ein. Schon längſt hatte fich eine Auguſt 
feindliche Conföderation gebildet, an deren Spitze 


der ebenſo talentvolle wie verrätheriſche Car⸗ 
dinal Erzbiſchof und Primas Radziagowski 
ſtand. Na einer neuen Niederlage der 
Sachſen bei Pultusk 1703, der Beſetzun 


des ER polnischen Preußens und Elbings dur 
die Schweden war die Oppoſition gegen Auguſt ſo 
ewachſen, daß der Primas 1704 nach Abſetzung 
es Königs den Adel zu einer Neuwahl zuſammen⸗ 
rief. 9 man ſich aber noch über einen Nach⸗ 
Ba einigen konnte, zwang Karl XII. der Wahl: 
ver lung den damals 26jährigen Woiwoden 
von Poſen Stanislaus Lescynski auf. Dieſer, aus 
einem der vornehmſten, wenn auch 9 reichſten 
polniſchen Adelsgeſchlechter entſproſſen, zeichnete ſich 
vor vielen ſeiner Standesgenoſſen durch Redlichkeit, 
erzensgüte und Bildung aus, war aber doch kein 
Önig nach dem Herzen der Mehrheit, weil er ſich 
nicht die Sprache aneignen konnte und weil ihm die 
Mittel 10 ten, ein Parteiführer im Sinne jener 
eit zu ſein. Nach dem Tode ſeines Vaters, der 
chon als Gegner der wettiniſchen Partei bekannt 
war, als Unterhändler von der Warſchauer 
Conföderation in das ſchwediſche Lager geſchickt, 
erregte er ſo ſehr das Wohlgefallen des Schweden⸗ 
königs, daß dieſer den Reichstag zwang, 
ihn zum Könige zu wählen. Karls kräftige 
Unterſtützung und ein directer Angriff auf die ſachſt 
ſchen Erblande hatten auch endlich Auguſt II. ge⸗ 
wungen, auf die polniſche Krone zu verzichten und 
fene Gegner anzuerkennen. Als aber Karls Stern 
ank, mußte auch Stanislaus L. bald aus Polen 
1 Auguſt II. wurde bald wieder von allen 
ächten als König von Polen anerkannt, während 
Stanislaus nach ſeiner abenteuerlichen Reiſe nach 
Bender erſt in Zweibrücken, dann als Gaſt Frank⸗ 
reichs in Weißenburg als länderloſer Fürſt ſtill 
ſeine Tage verlebte. Seine Tochter Marta ſollte 
ihn noch einmal auf kurze Zeit auf den Schauplatz 
der Geſchichte führen. Sie hatte das Herz Lud⸗ 
wigs XV. gewonnen und war 1725 Königin von 
8 geworden. Nach dem Tode Auguſt's II. 
eſchäftigte die polntiche Königswahl mehrere Jahre 
die Staatsmänner Europas, welche ſich zumeiſt be⸗ 
mühten, eine Wiederwahl Stanislaus' zu verhüten, 


um nicht dadurch Frankreich ein unerwünſchtes 
Uebergewicht im Oſten zu e was ſchließlich 
doch damit endete, daß unter dem Drucke der ruſſiſchen 
Politik eine ungeheure Mehrheit Stanislaus L. 
am 12. September wiederwählte. Dieſer war wenige 
Tage vorher ſchon in Warſchau erſchienen und hatte 
ſich verborgen gehalten. Er nahm die Wahl an und 
verſuchte die eien Poor auf ſeine Seite zu ziehen. 
Aber dieſe bildeten ſofort eine Conföderation, riefen 
die Ruſſen herbei und N on am 22. September mußte 
der König aus Warſchau fliehen, zunächſt nach 
Thorn, und erſchien ſchließlich, von wenigen Getreuen 
begleitet, am 2. Oktober in Danzig, wo er vor⸗ 
läufig bei dem N Geſandten Mathien 
abſtieg. Bald folgten eine Anzahl polniſcher 
Magnaten nach. Die Stadt ſtellte die übliche Ehren⸗ 
wache, 3 Offiziere und 100 Mann, und ließ den 
Ban, im Namen der drei Ordnungen feierlichſt 
egrüßen. 

In Polen war hauptſächlich durch den Einfluß 
des ruſſiſchen Geſandten Löwenwoldt Auguſt von 
Sachſen zum Könige gewählt worden, und bald 
ſetzte ſich ein ruſſiſches Heer von 36 000 Mann gegen 
Danzig in Bewegung, um die Feindſeligkeiten gan 
die Stadt zu eröffnen, falls fie an Stanislaus feſt⸗ 
halten wollte. 

Die vielen Ape Ee des 16. Jahrhunderts 
hatten Danzig ges gt, die aus der Ordenszeit 
vorhandenen Befeſtigungen der Stadt und der 
Vorfeſtung Weichſelmünde zu verſtärken. Ungeheure 
Summen waren dafür und für die ſtarke Garniſon 
der Stadt ausgegeben worden. Es war des halb 
immerhin keine leichte Aufgabe, eine Stadt von 
olcher Feſtigkeit und ſolchem Opfermuthe ſeiner 
ürger zu erobern. 

nfang Februar 1734 erſchien der General 
Larez mit ruſſiſchen Truppen, bezog im Werder 
Quartiere und ſtellte noch einmal von Lang⸗ 
fuhr aus das Anſinnen an die Stadt, 
Auguſt III. anzuerkennen und Stanislaus 
mit ſeinem Anhange auszuliefern. Auf die 
abſchlägige Antwort des Rathes begann die Be⸗ 
lagerung, die faſt 5 Monate dauerte. Die Stärke 
der bewaffneten Macht betrug auf Seiten der 
Danziger etwa 24000 Mann, die fich zuſammen⸗ 
ſetzten aus 8000 Mann Garniſon, 2500 Mann Polen und 
den wehrfähigen Mannſchaften der Gewerke, von 
denen die Fleiſcher, 180 Mann, zu Pferde dienten. 


Die Truppen der Rufen, durch Entſendungen im 


er vor einem 


Niemand anzugeben wußte, was der Zweck des 
Kampfes wäre. Unſerestheils können wir nur an 
unſerer Anſicht feſthalten, die wir ſteis ausgedrückt 
haben, daß keine unmittelbare Gefahr eines Krieges 
vorliegt und daß eine ſolche nicht entſtehen kann, 
jo lange Deu ſchland, wie jetzt, der Schiedsrichter 
über Frieden und Krieg auf dem Continent iſt. 
Die Gefahr, wenn es überhaupt welche giebt, liegt 
im Oſten, nicht im Weſten. Aber ſelbſt da ſcheint 
uns die Gefahr ſehr gering zu fein. Oeſterreich 
kann keinen Krieg mit Rußland ohne die Sanction 
Deutſchlands anfangen und Deutſchland iſt mit 
Recht oder Unrecht entſchloſſen, dieſe Sanction nicht 
5 geben. Eine geſündere Anſchauung fängt übrigens 
ereitd an, ſich geltend zu machen. Man beginnt 
fo die einfache Wahrheit klar zu machen, daß es 
inen Krieg ohne kriegführende Partei geben kann, 
und die Reaction, welche auf die Erkenntniß dieſer 
Wahrheit folgt, wird wahrſcheinlich das alte Wort 
wieder zur Geltung bringen, daß ein Narr ſein 
Geld bald verloren hat.“ 
Das letztere iſt nur zu wahr; davon konnen 
die Börſen 5 d 
Aus Paris ſchreibt man ferner der „Politiſchen 
Correſpondenz“: 
ngeachtet aller kriegeriſchen Gerüchte und 
Börfenpaniten lauten die hier eintreffenden Mel⸗ 
dungen aus diplomatiſcher Quelle durchaus be: 
ruhigend und ſind auf die formellſten Friedensver⸗ 
ſicherungen gegründet. Die franzöſiſchen Botſchafter 
im Berlin, Wien und Peters burg haben diesbezüg⸗ 
lich beruhigende betaillitte Rapporte eingeſendet, 
deren allgemeiner Tenor dahin geht, daß die 
europäiſche Diplomatie auf dem politiſchen Hori⸗ 
zonteßkeinerlei nahe bevorſtehzuden casus belli er: 
blickt. Andererſeits wird hier das liebenswürdige Ent: 
egenkommen des Grafen Münſter ſowohl Herrn 
lourens als auch Herrn Freycinet gegenüber viel: 
tach bemerkt. Die von einem engliſchen Blatte ge⸗ 
brachte Nachricht von einer demnächſtigen Einbe⸗ 
rufung der franzöſiſchen Reſerviſten erfährt ein 
kategotiſches Dementi. General Boulanger, obwohl 
er von kriegsluſtigen Offizieren umgeben iſt, zeigt 
ſich doch ſorgfältig bemüht, kein Wort zu gebrauchen 
und keine Handlung zu begehen, welche als kriege⸗ 
riſches Symptom ausgelegt werden könnte, und es 
wird deshalb beifällig bemerkt, daß er aufgebört 
hat, als Redner in der Oeffentlichkeit aufzutreten. 


Letzteres iſt allerdings nicht dahin zu verſtehen, daß indiſchen Telegramm zufolge von Bombay nach 
er jetzt weniger eifrig an der Durchführung der Ceylon begeben. 


Landesvertheidigung arbeitet. 

In den Pariſer politiſchen Kreiſen hegt man 
die Ueberzeugung, daß Herr v. Freyeinet über kurz 
oder lang wieder die Leitung der auswärtigen An⸗ 
gelegenbeiten übernehmen werde, und es hat ſogar 
allen Anſchein, daß während der letzten Tage ein 
Miniſterium Floquet Freyeinet in Vorbereitung be⸗ 
riffen war; dieſe Combination iſt indeß geſcheitert. 

as will allerdings nicht ſagen, daß die Friedens⸗ 
freunde ſich neuen Beſorgniſſen hingeben ſollen. Alle 
einflußreichen Franzoſen weiſen mit Eutſchiedenheit 
die Verantwe tung für einen großen Krieg von ſich, 
und es muß auch hervorgehoben werden, 
ſämmtliche beunruhigenden Gerüchte aus dem Aus⸗ 
lande kommen.“ 

Wir müſſen wiederholt fragen: was jagen die 
Berliner Offictöfen zu dieſen die Kriegsgerüchte jo 


— — —ũ—ä -⸗— 


| laufenden Seſſion eine Vorlage zu erwarten iſt. 


W. Wolff aus Ichtersleben in ſeiner Candidatenrede 


daß 


kipp und klar Lügen ſtrafenden Auslaſſungen ihrer 


Wiener Sollegin? 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hatte in feiner 
8 Sitzung beſchloſſen, ſich dagegen zu er⸗ 
lären, daß die Berathung des für Armeezwecke 
verlangten Credits von 86 Millionen, welcher zum 
Extraordinarium des Budgets des Kriegsmintſte⸗ 
riums gehört, vertagt werde. Die Deputirten⸗ 


dammer müſſe nach der Berathung des Einnahme⸗ 


budgets voraus ſichtlich am Vonnerſtag dieſen Credit 
berathen, der zur Vervollkommnung der Bewaffnung 
der franzöſiſchen Armee beſtimmt, von der Budgek⸗ 
eommiſſton ſchon lange Zeit angenommen und von 
keiner Partei angefochten ſei. Die Deputirten⸗ 
kammer iſt dieſem Wunſche noch ſchneller nachge⸗ 
kommen, als das Miniſterium gewünſcht hat. Sie 
begann bereits geſtern nach Genehmigung des Ein⸗ 
nahmebudgets die Berathung über das Extra⸗ 
ordinarium des Budgets und bewilligte ohne De⸗ 
batte die Credite von 86 Millionen für das Kriegs⸗ 
miniſterium und von 30 Millionen für das Marine: 
miniſterium. 

Unſere gouvernementale Preſſe wird nicht ver⸗ 
fehlen, hieraus wieder gegen die Oppoſition Kapital 
zu ſchlagen. Man vergeſſe dabei aber nur nicht, 
C ³˙Üꝛ ẽ ³ ʃi EEE NE PETERS ENTER 


das Werder geſchwächt, werden Anfangs kaum ) Vermittelungs oerſuche 


mehr als 15 000 Mann betragen haben. Gegen 
die langſam vorſchreitenden Belagerungsarbeiten 
der Feinde ad nichts Zweckmäßiges, weil der 
rechte Kopf nicht da war. Der Obercommandant 
General⸗Major v. Vietinghoff ließ die günſtigſten 
Augenblicke vorübergehen und ordnete ſich oft dem 
prahleriſchen Vorgehen des franzöſiſchen Geſandten 
unter. Der erſte Aus fall gegen die in Plehnendorf 
requirirenden Rufen verlief höchſt kläglich. Ein 
lebhafteres Tempo trat in den Arbeiten 
der Belagerer ein, als der allmächtige Feld⸗ 
marſchall v. Münnich am 16. März vor Danzig 
eintraf. In einem drohenden Manifeſt vom 
18. März ließ er die Stadt noch einmal auf⸗ 
fordern, innerhalb 24 Stunden ſich zu ergeben. 
Schon am nächſten Tage eroberten die Ruſſen nach 
tapferer Vertheidigung ſeitens der Danziger Ohra, 
wobei ſich beſondeis der Lieutenant S effler aus⸗ 
gezeichnet, während die polniſchen Truppen beim 
erſten Anreiten der Ruſſen geflohen waren. So 
rückten die Ruſſen immer näher heran, woran ſie 
das planloſe Schießen vom Hagelsberge und die 
kopfloſen Ausfälle der Danziger nicht hindern 
konnten. Bei Weichſelmünde wurde die wichtige 
Sommerſchanze durch nächtlichen 
zus verloren. Da brachte am 7. Mai ein 
ilbole aus Petersburg an Münnich den Befehl, 
die Stadt um jeden Preis zu nehmen, und es 
olgte nach einer vergeblichen Aufforderung zur 
ebergabe ein furchtbarer Sturm der Ruſſen 


in der Nacht vom 9. zum 10. Mai, der nur 
unter 1 Verluſten abgeſchlagen wurde. 
120 Offiziere und 2000 Mann der Ruſſen 


waren todt oder verwundet. Münnich zog ſeine 
Truppen zurück, die Verwundeten wurden nach 
— — geſchafft, 500 auf dem dent d liegen 
gebliebene Ruſſenleichen wurden dort beftattet und 
verſchafften dieſer Stelle bis heute den Namen des 
ruſſiſchen Grabes. Statt den zurückgehenden 
Münnich zu verfolgen, überließ man ſich der Sieges⸗ 
freude, zumal zwei Tage nach dem Sturme die 
ſehnlichſt erwartete franzöſiſche Flotte erſchien. Aus 
öflichkeit gegen feinen Schwiegervater hatte 
zwig XV, ſich beſtimmen laſſen, drei Regimenter 
nach Danzig zu ſenden, ein Unternehmen ſo über⸗ 
Rüffig und leichtſinnig, wie eben nur die Franzoſen 
eines ins Wa ſetzen konnten. Nach vier Tagen 
fubren die zwei angelangten Schiffe wieder ab, um 
ch in Kopenhagen mit dem dritten 
llein dieſes Ereigniß hatte den 


ut 
drängten Bürgerſchaft wieder gehoben, 5 daß die 


f 


Ueberfall der 


| 


t 
H 


! 


um endl 


daß der deutſche Reichstag ohne jedes Aufheben, 
ohne Widerſpruch ſchon ſeit Jahren die Mittel zur 
Neubewaffnung der Armee, auf die es hier an⸗ 
kommt, bewilligt hat. 


Budapeſt — ein „befeſtigtes Lager“. 

„Das ungariſche Blatt „Egyetertes“ brachte die 
Meldung, daß angeſichts der Rüſtungen Rußlands 
an 1 telle beſchloſſen worden ſei, ſich 
nicht bloß mit adminiſtratiben Vorkehrungen zu 
er en. Es werde u. a. mit Rückſicht auf die 
Wichtigkeit des Donauüberganges Budapeſt in ein 
befeſtigtes Lager verwandelt werden. Deshalb ſeien 
letzthin mehrere Genie: Hauptleute zur Budapeſter 
Genie = Direction verſetzt worden. Das war auch 
etwas Waſſer auf die Mühlen der Kriegspropheten. 

Nach Mittheilungen jedoch, die der b 
von verläßlicher Seite aus Peſt zugehen, iſt dieſe 
Ausſtreuung über eine angeblich beabſichtigte Be⸗ 
feſtigung der ungariſchen Hauptſtadt mit allem, was 
drum und dran hängt, vollſtändig erfunden. 


Deutſchland 

* Berlin, 8. Febr. Schon in der letzten Land⸗ 
tags ſeſſion iſt von den Vertretern der Staats⸗ 
A950 die Nothwendigkeit anerkannt, die zum 
großen Theil veralteten a en über den 
Verkehr auf Kunſtſtraßſen in den neun älteren 
Provinzen zu verändern und den Bedürfniſſen der 
Gegenwart anzupaſſen. Die Erörterungen waren 
damals indeſſen noch im Einzelnen nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt, vielmehr noch Aeußerungen der 
Provinzialbehörden über eine Reihe bis dahin 
weifelhafter Punkte erforderlich geweſen. Das 
Abgeordnetenhaus hatte in derſelben Sache unter 
Annahme eines Nothgeſetzes für Poſen die thunlichſt 
beſchleunigte Reviſion der Materie empfohlen. Jene 
Berichte der Provinzial⸗Behörden, von denen einige 
ſich ſehr verzögerten, ſind inzwiſchen hier eingegangen; 
fie haben allerdings die Löſung einer Anzahl von 
Controverſen ermöglicht, zugleich aber eine Reihe 
neuer Zweifelfragen aufgeworfen, ſo daß die end⸗ 
giltige Beſchlußfaſſung der Staatsregierung über die 
Daten noch nicht hat erfolgen können. Dieſe iſt 
inzwiſchen ſoweit vorbereitet, daß, wenn nicht noch 
unvorgeſehene Hinderniſſe eintreten, noch in der 


* [Prinz Friedrich Leopold] hat ſich einem 


*„Puttkamerei“.] Die „Nat.⸗Ztg.“ entrüſtet ſich 
über eine Bemerkung, welche der De 
Candidat für den Wahlkreis Gotha, Fabrikbeſitzer 


gm haben ſollte, indem er ſagte: „Wir, die 
reiſinnige Partei, glauben nicht, daß fein (d. h. des 
Katſers) Nachfolger ſich in der Puttkamerei, wie ſie 
zur Zeit berrſcht, wohlfühlen wird.“ „Welche Dreiſtig⸗ 
keit iſt es“ fo ruft das Blatt aus, „zu inſinutren, 
daß der Kronprinz einen Reichstag Windthorſt, 
Richter wünſche!“ Die nationalliberale Partei ſcheint 
fh demnach mit der „Puttkamerei“ völlig zu 
identificiren. 


* [Die Audienz des deulſchen Botſchafters beim 


Zaren] wird, wie die „Köln. Zig.“ meldet, in 
Petersburg allgemein im friedlichſten Sinne be⸗ 
ſprochen. Geſtern iſt der Befehl eingetroffen, daß 
der älteſte Jahrgang der Gardemannſchaften, der 


ſonſt Anfangs März zur Entlaſſung kommt, in 
biefem Jahre ſchon Mitte Februar entlaſſen 
werden joll, ’ 

* [Der Sultan von Zanzibar] iſt, wie die 


demokraten verfallen. 

* [Eine bone e Das „Berl. Tagebl.“ 
ſchreibt: Die von der „Kölniſchen Zeitung“ zu Wahl⸗ 
7 verbreitete Gruſel⸗Nachricht, wonach die in 
Belgien beglaubigten franzöſiſchen Conſuln die in 
der preußiſchen Räthe von 
Brandt und von Grumbkow erfolglos blieben. 

Bald erſchien auch die franzöſtſche Flotte zum 
weiten Male, und die Truppen bezogen, 2400 Mann 

ark, auf der gänzlich ungeſchültzten Weſterplatte 
ein Lager. Ein Verſuch, Weichſelmünde au entſetzen, 
mißlang, ebenſo wie der, nach Danzig durchzu⸗ 
dringen, und als nun noch am 7 Juni eine ruſſiſche 
Flotte von 20 Schiffen auf der Rhede erſchien, 
war das Schickſal des kleinen Corps entſchieden. 
Am 23. Juni capitulirte es und wurde in ruſſiſche 
Gefangenſchaft geführt. Die Belagerung hatte einen 
lebhafteren Gang genommen, als das ſebnlicht er⸗ 
wartete ſächſiſche Hilfscorps und mit der Flotte 
neuer Kriegs bedarf erſchienen war. Die Capitulation 
der Franzoſen war nur das Vorſpiel geweſen zu 
dem Falle von Weichſelmünde, deſſen Beſatzung zu⸗ 
letzt dem alten, energieloſen Commandanten Patzer 
einfach den Gehorſam verweigerte. So blieb dieſem 
nichts anderes übrig, als am 24. Juni die Feſtung 
zu i eden Die Belagung huldigte Auguſt III., 
erhielt freien Abzug und Weichſelmünde ſachſiche 


eſatzung. 
Dieſe letzten 05 hatten endlich die 
Bürgerſchaft, die bisher ſich geſträubt hatte, mit 
dem Rathe in Einvernehmen gebracht, und eine 
Abgeſandtſchaft des Rathes zeigte dem Könige, der 
nur Thränen für das Schickſal der un Lüclichen 
Stadt hatte, an, daß die Feſtung ſich nicht länger 
halten könne, und daß man zur Uebergabe bereit 
ſei. Die Verhandlungen, 175 7 die Abgeſandten 
des Rathes mit Münnich angeknüpft, waren noch 
8 keinem Abſchluſſe gelangt, mit Bangen ſah die 

ürgerſchaft der Entſcheidung entgegen. Da ver⸗ 
breitete ſich am Morgen des 28. Juni die Nach⸗ 
richt, daß der König Wege gefunden habe, aus der 
Stadt zu fliehen, was bald durch ein Schreiben des 
Königs an den Rath beſtätigt wurde. Von Lang⸗ 
arten aus war die Flucht über Wall und Graben 
das Werder 


n 


eneral⸗Acte der Berliner 


Müſſel wohnenden Franzoſen aufgefordert hälten, 

ſich zum Einrücken in die betreffenden Cadres bereit⸗ 

zuhalten, iſt, wie uns unſer Brüffeler Correſpon⸗ 

dent depeſchirt, vollſtändig erfunden. Der fran⸗ 

— 5 Geſandſchaft in Brüſſel iſt von einer ſolchen 
aßregel nichts bekannt. 

* [Gegen den Abgeordneten Windthorſt] it in 
Meppen nun doch nicht der Sohn des Fürſten Bis⸗ 
marck, ſondern nur der Gerichtsrath a. D. Henſchel 
aufgeſtellt worden. 

* [Verhaftung von Socialiſten.] Nach einer 
uns aus Magdeburg augegen enen Meldung find 
rent mittag in Magdeburg, Buckau, Suden⸗ 

urg 
Partei, darunter Heine Halberſtadt, theilweiſe ohne 
richterlichen Haftbefehl, auf Anweiſung des Polizei⸗ 
präſidenten verhaftet worden. 

* [Das Centrum] wird, wie der „Weſtf. 
Merkur“ ſchreibt, in dieſem Jahre bei der Berathung 
des Cultusetats im Abgeordnetenbauſe „Beſchwerden 
über den Culturkampf“ nicht vorbringen, fich viel⸗ 
mehr eee ſchweigend verhalten. 

* [Gewehrlieferung für die Türkei.] Eine Jrade 
des Sultans genehmigte den Ankauf von 
500 000 Mauſer⸗Gewehren und 60 000 Mauſer⸗ 
Karabinern. Der Vertrag mit dem deutſchen Fabri⸗ 
kanten iſt unterzeichnet worden. 

„Verehrung gegen das Ausland“] und „uns 
deutſch“ nennt es die „Poſt“, wenn fteiſinnige 
Blätter eine beruhigende Stimme eines auswärtigen 
Blattes in 1 zu uuſeren Officiöſen bringen. 
Wenn dieſe ſelben Officiöſen aber aus amerikaniſchen, 
über die Sachlage nicht informirten Blättern die 
gemeinſten Schimpfereien gegen die Freiſinnigen 
mit ſchmunzelndem Wohlbehagen wiedergeben, dann 
it das — natürlich — „national“, echt „national“! 

*Politiſche Wühlerei in der Gymnaſialqnarta! 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: Den jungen Staats⸗ 
bürgern der Quarta des biefigen franzöſiſchen Gymna⸗ 
5 — iſt in dieſen Tagen folgender Text zur lateiniſchen 

ebertragung als Exercitium oder Extemporale gegeben 
worden: „Wie ſehr man ſogar die größten Männer an⸗ 
feindet, haben wir ſelbſt vor einigen Tagen erlebt. Denn 
Bismarck, von dem allgemein bekannt 13 daß es unſerem 
Staate, wie lange er an der Spitze deſſelben ſteht. zum 
größten Heil gereicht iſt (), konnte im deutſchen Reichs⸗ 
tage das, was er in Betreff der Militärvorlage wünſchte, 
nicht durchſetzen. Sein Anſehen aber galt beim Kaiſer 
ſo viel, daß er ihn überzeugte, die Abgeordneten müßten 
entlaſſen werden. Und ſo geſchah es. Weder flehte er 
eine Gegner an, noch bemühte er ſich, ſie zu überreden, 
einer Meinung beizutreten. Das dient wiederum zum 
Beweiſe, mit wie großem Rechte ihm der Name des 
elſernen Kanzlers gegeben worden iſt Ich wenigſtens 
werde es ihm nicht zum Vorwurf machen, daß er die 
Würde des Reichs ages nicht geſchogt hatte Wie ſchwierig 
die gegenwärtige Lage iſt, wirſt Du aus den Zeitungen 
willen. Die Franzoſen find uns wieder feindlich gefinnt; 
e felbft ſchmähen einander und beneiden uns um unſere 
acht und Würde und würden ſehr gern den Krieg mit 
den Deutſchen anfangen, wenn fie entweder genügend 
gerüſtet wären oder ſccher wüßten, daß ihnen die Ruſſen 
. Hilfe kommen würden. Unter ſo bewandten Um⸗ 
ſtänden werden die Gemüther Aller durch das Krieges 
erücht geängſtigt, ſo daß ich mich nicht, wie früher, mit 
en e beſchäftige. Schreibe mir, welche Ge⸗ 
tücte Dein Städtchen durchſchwirren und was es Neues 
giebt. Es grüßt Dich Dein 2c. F 

„Aus Kamernn.] Nach einem in Berlin ein 
getroffenen Briefe aus Kamerun find die 4 Baſeler 
Miſſionare, nachdem fie am 14. Dezember an der 
Goldküſte ſich eingeſchifft hatten, nach günſtiger 
Fahrt am 23. Dezember in Bethel (Kamerun) ges 


landet. Lider bringt derſelbe Brief zugleich die 


Trauerpoſt, daß der jüngſte dieſer Miſſionare, 


ahrt erkrankte und 
7. Dezember in Kamerun ſtarb. 
Stettin, Der von nationalliberaler 
Vorſchlag gebrachte Juſtizrath Leiſikow iſt von dem 
vereinigten Comité der Conſervativen und Hand⸗ 
werker acceptirt worden. Derſelbe wird dem Sep⸗ 
tennat zuſtimmen und hat ſich bereit erklärt, ein 
Mandat anzunehmen. — Das muß ein ei enthum⸗ 
licher „liberaler Candidat für Stettin“ ſein, der 
den Conſecvativen, alias Freunden der neuen 
Wirthſchaftspolitik und „Händwerkern“ d h. in 
dieſem Falle Zunftzwangfreunden genehm iſt! 
uſter, 6. Februar. Den Soldaten der 
hieſigen Garniſon iſt das Leſen des clericalen 
„Weſtf. Merkur“ verboten worden. 
Frankreich. 
Paris, 8. Februar. Der Afrikareiſende Brazza 
hat fich heute in Bordeaux eingeſchifft, um ſich nach 
dem Congogebiete zu begeben. (W. T.) 


Führer der dortigen ſocialdemekratiſchen 


riedrich Becher (aus Rußheim bei Karlsruhe), der 
5 im letzten Sommer für den Miſſionsdienſt ein 
geſegnet worden iſt, auf der 
am 


N 8. 55 t 
Seite als Reichstagscandidat für Stettin in 


Paris, 8. Februar. Die Polizei hat hier eine 
anarchiſtiſche Antipatriotenliga mit angeblich 2000 
Mitgliedern entdeckt, welche an die Rekruten ge⸗ 
druckte Aufrufe vertheilt, in denen ihnen die Er⸗ 
mordung ihrer Offiziere empfohlen wird. (Voſſ. Zig.) 


England. 

London, 8. Februar [Unterhaus.] Bei der 
Fortſetzung der Adreßdebatte erklärte Morley, er 
unterſtütze das von Parnell eingebrachte Amende⸗ 
ment, weil nur durch die darin angeſtrebte Ver⸗ 
waltung die iriſche Frage mit Erfolg * 5 75 


könne. 
Aegypten. 

* Wie der „P. C.“ aus Cairs mit der letzten 
Poſt berichtet wir „glaubt man der Ankunft des 
Bruders Elias Paſchas in Aegypten eine beſondere 
Bedeutung beimeſſen zu ſollen. Elias Paſcha war 
der vertrauteſte Rathgeber des verſtorbenen Mahdi 
und befigt das Vertrauen des Nachfolgers deſſelben. 
Wenn nun fein Bruder als Abgeſandter in Cairo 


erſcheint, fo meint man, er konne nur Ueberbringer 


von Vorſchlägen ſein, die geeignet wären, den 
Sudan wieder der ägyptiſchen Regierung zugäng⸗ 
lich zu machen. 

Amerika. 


Waſhington, 7. Febr. Vom Senate wurden 
zwei Bills angenommen, durch welche der Regierung 
ein Credit von zuſammen 21 Millionen Dollars 
behufs Unterſtützung der Stahlfabrikation für Zwecke 
der militäriſchen Ausrüſtung der Krigsmarine und 
der Küſtenvertheidigung bewilligt wird. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Cyclop“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Halfern) iſt am 7. Februar cr. 
von Loanda nach Kamerun in See gegangen. 
me. Danzig, 9. Februar. M. dc Tage. 

Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 10. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend heiteres, trockenes, kälteres Wetter 
bei auffriſchender Luftbewegung. Temperatur um 
Null herum. 


Zur N Wie wir bereits 
mittheilten, ſchloſſen die hier zur öffentlichen Einſicht 
ausgelegten Wählerliſten der 38 Reichstagswahl⸗ 
bezirke der Stadt Danzig mit einer Geſammtzahl 
von 22 508 Wählern ab. In Folge der bei der 
Auslegung erhobenen Reclamationen iſt die Nach⸗ 
tragung von 64 Wählern erfolgt, ſo daß die Stadt 
Danzig diesmal 22 572 Reichstagswähler zählt, 
d. i. 405 weniger als bei der Reichstagswahl von 
1884. Die Verminderung iſt wohl hauptſächli 
das Reſultat einer nach den Erfahrungen von 18 
ſeitens des Magiſtrats vorgenommenen ſtrengen 
Revifion der Wäblerliſten in Bezug auf die Wahl⸗ 
berechtigung der gs we Perſonen. 

* jPerionalien.] Der Referendarius Blumenthal 
iſt zum Gerichts aſſeſſor ernannt und der Referendarius 
v. Sanden feinem Antroge gemäß dem Kammergericht 
zu Berlin überwieſen worden. 

* [Berfonalien beim Militär.] Der bisherige 

v. Wolzogen, 


Adiutant bei der 2. Dipiſtion. Fr. yr. v. W 
Mafor beim Füſilier⸗Regt. Nr. 34, iſt in in die erſte 
Hauptmannsſtelle des mecklenb. Grengdier⸗Regts Nr. 
89, und Hauptmann Maempel, vom Füſilier Regt Nr. 
90, als Adjutant der 2. Diviſion nach Danzig verſetzt; 
Intendanturcath und Vorſtand der Kavallerie: Diviſion 
des 1. Armee⸗Coxrs Stein v. Kamiens ki iſt auf ſeinen 
Antrag in den Ruheſtand und Anders, Intendantur⸗ 
rath vom 3., zum 1. Armee⸗Corps nerſetzt. 

* [Weſtpreußiſcher Fiſchexei⸗ Verein.] Der Vor⸗ 
f ud und eine Anzahl von Mitgliedern verfammelten 
ich am Sonnabend, den 5. d. Mts., nach Schluß der 
Vorſtands⸗Sitzung in Walters Hotel de einem Fiſcheſſen. 
deſſen vorzügliche Zubereitung auch dem verwöhnteſten 
Geſchmack Genüge gethan haben dürfte. Das reich⸗ 
haltige Baffetmenu war folgendermaßen zuſammengeſetzt: 
Kaulbarichluppe mit Leberklößen. Weichſel ⸗ Caniar, 
Anchovis, ruſſiſche Sardinen, Oſtſee⸗Bratheringe Oſtſee⸗ 
Sprotten, Oſtſee⸗Bücklinge, Oſtſee Rollmops, Majon⸗ 
naiſe von Dorf, Oſtſee⸗Lachs mit Remouladenſauce. 
Seebarſch Butterfiſch, Karpfen, blau, Butter, Meerrettig, 
Karpfen in Bier, Zander mit Champignonſauce, Aal⸗ 
Fricaſſee mit Trüffeln, Schleie mit Dilliauce, Sauerkohl, 
Champagner, Hechtragout. Maränen mit friſcher 
Centrifugenbutter, Oſtſee⸗Krabben⸗Pudding, Quappen⸗ 
leberbrödchen. 0 

„ [Lotterie⸗ Berichtigung] In der geſtrigen Vor⸗ 
mittags⸗Ziehung der pr. Klaſſen⸗Lotterie find Gewinne 
zu 3000 & auf Nr. 65 168 (nicht 65 768, wie telegraphirt 
iſt), Rr. fa 351 und Nr. 109 787 (nicht mit 1500 & ges 
ogen) gefallen. ö 3 
a garen Der Beginn der 4 Ziehungen der 
nächſten (176) preuß. Klaſſen⸗Lotterie iſt auf den 4. April, 
9 Mai, 13. Juni und 26. Juli d J feſtaeſetzt 


CCC EE HEERES RER FINE TFLCTE EIERN TOTEN ERBEN 
1 Million Gulden Kriegsentſchädigung zahlen; eine 
weite Million ſollte folgen, falls Ih die Mitwiſſen⸗ 
haft der Stadt an der Flucht des Königs ergäbe; 
die ruſſiſche Generalität verlangte und echielt 
2% Millionen, weil während der Belagerung 
wider Kriegsgebrauch die Glocken geläutet waren, 
die frühere Weichſelmünder Beſatzung mußte ohne 
Unterſuchung wieder in ſtädtiſche Dienſte genommen 
werden. Am 11. Juli fand in der Stadt ein feier 
liches Dankfeſt ſtatt, zu dem auch Munnich und der 
Befehlshaber der ſächſiſchen Truppen, Hersh von 
Sachſen Weißenfels in der Marienkirche erſchienen 
waren. Am 19. Juli erſchien auch Auguſt III. in Oliva, 
kam nicht in die Stadt, ließ ſich aber ein Geſchenk von 
800000 Gulden zahlen. So endete die Belagerung der 
Stadt, die ibr viel Leiden und Demüthigungen ge⸗ 
bracht, ungeheure Summen gefofter nur, weil ſie 
nicht abließ von dem armen Könige ohne Land, 
dem ſie einmal gehuldigt. In einem bc auc 
Artikel der Capitülation hatte die Stadt ſich noch 
verpflichten müſſen, eine Geſandſchaft der 3 Ord⸗ 


nungen zur Abbitte an die Kaiſerin Anna zu ſenden. 


Die Geſchichte dieſer Geſandtſchaft, ſo lehrreich ſie 
auch culturgeſchichtlich iſt, noch zu erörtern, würde 
uns jedoch zu weit führen. 


Die erſte Aufführung von Verdi's 
9 „Othello“ 


hat in Mail and am 5. d. ſtattgefunden. Dem 
„N. W. Tgbl.“ wird darüber telegraphiſch berichtet: 
„Einen Tag wie dieſen hat ſelbſt die berühmte 
Mailänder Skala noch nicht geſehen. Das Theater 
war von Menſchenmaſſen dicht umlagert. Lebens⸗ 
gefährlich war das Gedränge vor dem Hauſe, ein 
wahrer Kampf um's Leben aber war es, was ſich 
an den Kaſſen abſpielte. e und für ſich 
allein ſchon ein Bild voll ſeltſamen Reizes war der 
Anblick des übervollen Hauſes. Alles was Italien 


elungen. Die Einzelheiten der an fürſtlichen Namen hat, was es an berühmten 


Flucht wollen wir übergehen und nur bemerken, daß Dichtern, Malern und Muſikern hat, hatte ſich einge⸗ 


der König nach vielen Gefahren endlich am 10. Juli 


in 17 Age eintraf. Zwei Jahre lebte er dort, 
ch ſein Leben als König von Lothringen zu 


beſchlie 


vereinigen. dingungen derſelben waren hart. 
der be⸗ Auguſt III. anerkennen, der ſeinerſeits alle Rechte Gleich der 


Ben. 
Die Flucht des Königs erleichterte die Friedens⸗ 
verhandlungen, die endlich, nachdem Münnichs 


| 


| 


funden; dazu manch' ein Geſicht, das uns ſchon aus 
den Theater: und Concertſälen von Wien und Paris 
her bekannt iſt — vor Allem aber die ewige 
und unſterbliche Frauenſchönheit Italiens, die uns 
hier reicher als anderswo aus den Logen und 
Galerien herab entgegenwinkt. Doch heute hat man 


Wuth darüber ſich gelegt hatte, am 7. Juli mit der ſelbſt für die Schönheit keine Augen. Alles lebt im 
Unterzeichnung der Capitulation endeten. Die Be: Verdi⸗Taumel. Man ſpricht von dem Alten, man 


und Privilegien derſelben beſtätigte; an Rußland 


Die Stadt mußte ſpricht von ihm, von Richard Wagner, von „Othello“. 


ctes ſchlug ſiegreich 


eginn des 17 
ldete hier der Freuden⸗ 


durch. Den Höhepunkt b 


| 
i 


chor der Soldaten und Cyprioten nach Dihello’3 
Landung, dann die Duellſcene. Der Chor mußte 
wiederholt werden und „Verdil Verdi!“ brauſte es 
wieder und wieder durch das Haus. Aber der Alte 
leiſtele erſt nach der Duellſcene, die mit ihrem 
echt Wagner'ſchen Gepräge und ihren gewaltigen 
Schlußphraſen von zündendſter Wirkung war, den 
endloſen Hervorrufen Folge. Nun erſt ein Beifalls⸗ 
donner, wie er nirgends als in Italien zu hören — 
wieder und wieder dankt und verbeugt ſich der 
glückliche Greis, er lade die Hände an den Mund, 
an das Herz. Jetzt überreicht man ihm auf der 
Bühne einen filbernen Lorbeerkranz — und nun 
kennt der Applaus erſt recht kein Ende. Im zweiten 
et erzielte das Quartett te deen dee 
Emilia einen ziemlichen Erfolg. Außerordentlich 
war der Beifall, der der Scene zwiſchen Othello 
und Jago folgte. Sowohl die prachtvole In⸗ 
ſtrumentlrung als der meiſterhafte 1 Maurels 
rechtfertigten den Applaus. Nach dem Schluß des 
Actes wurde mit Maurel auch Tamagno gerufen. 
Nun kam es wieder zu einer noch ſtürmiſcheren 
Ovation für Verdi; er wurde unzählige Male 
bervorgerufen.“ Nach Berichten franzöſiſcher Blätter 
machte auch der dritte Act lebhaften Eindruck auf 
das Publikum; das Terzett zwiſchen Jago, Othello 
und Caſſio wurde lebhaft applaudirt. Das Spiel 
Olbello's hinter einer Säule iſt packend. Das 
roße Finale dieſes Actes iſt etwas ſchwerer ver⸗ 
ändlich. Verdi mußte wiederum zwei Mal vor 
der Rampe unter großen Beifallsbezeugungen er⸗ 
ſcheinen. Der vierte Act rief wahrhaften Enthuſiasmus 
hervor, namentlich ergriff die Sängerin Pantaleoni 
durch die Romanze von der Weide und das Nacht⸗ 
ebet. Tamagno war unvergleichlich. Bei den 
etzten Scenen war die Erregung eine allgemeine. Man 
applaudirte, man ſchrie, man weinte und die 
Dpationen wollten kein Ende nehmen. Nach 
Mitternacht verliefen ſich endlich die Zuhörer, und 
Verdi darf ſagen, daß er einen ſeiner glänzendſten 
Triumphe ſeines ganzen Lebens errungen hat. 
Der außerordentliche Eindruck dieſes neuen 
Muſikdramas und der packende Charakter der 
Compoſition wird in den großen Londoner und 
Pariſer Journalen übereinſtimmend beſtätigt. Be⸗ 
merkenswerth waren die Preiſe, welche für die erſte 
Vorſtellung bezahlt wurden. Für einen Fauteuil 
wurden 300 Frs., für einen 2. Parquetplat 
200 Frs. gegeben. Die Logen der erſten Reihen 
koſteten 2000 Frs., die des 5. Ranges 7—800 Frs. 


caters aus Berlin wird nur an zwei Abenden gaftıren. I ſich, überft.ömte die Kleider des Maſchiniſten und im ſchlagt. Man glaubt aber, daß von ihnen mehr verbrannt | 14," 241 . 
I Aufgefundene Leiche] Geſtern Vormittag iſt aus ] Augenbld ſtand dieſer von Kopf bis zu Fuß in vollen als ertrunken find Dieſes Eiſenbahnunglüc iſt das a medriger, ee Waren 1er f. do 
r Radanne bei der Alten Kunſt eine circa 30—35 Jahre Flammen. Vor Schmerz halb wahnſinnig, wollte der ſchlimmſte, welches jemals in den nördlichen Neu Eng» 
le männliche Leiche welche mit blauer Jacke, ſchwaczer ] Mann aus dem Raume hinaus ſtürzen, am Eingange land Staaten vorgekommen ift. 
eſte, weißen Unter hoſen, ebenſolchem Hemde und Ga» aber ſchon ſank er ohnmächtig zu Boden und gab nach 
aſchen bekleidet war, gezogen und nach der Leichenhalle ne Minuten feinen Geiſt auf. Die Leiche des in 
eſchafft wor den. gräßlichſter Weiſe um's Leben gekommenen Maſchiniſten 
„[ Voltzeibericht vom 9 Febrnar.] Verhaftet: 3 Ar⸗ wurde halb verkohlt aufgefunden. — Bei der Section 
eiter, 1 Frau wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen | der Leiche des am Freitag im Gewäſſer vor dem Bran⸗ 
oben Unfugs, ! Schloſſer wegen Sachbeſchädigung, 15 ] denburger Thor aufgefundenen Kanoniers Seiffert, 
bdachloſe, 7 Bettler, 1 Betrunkener. In verfloſſener [welcher von dem wegen Ermordung eines 
oche wurden arretirt: 24 Bettler, 16 Dirnen. — Ge: | Kaufmannslehrlings in 1 befindlichen Hand⸗ 
oblen: 20 4 — Gefunden: eine Mitgliedskarte des | werkslebrling Gauſe ebenfalls ermordet worden 
nziger Tbierſchutz⸗ Vereins, ein Taſchentuch, abzu: | fein ſoll, hat fih, da die Verweſung ſchon in dohem 
bolen von der Polnei⸗ Direction; ein Arbeitsbeutel nebſt Grade eingetreten war (Seiffert verſchwand bererts 
Inhalt, gegen Belohnung abzugeben Hl Geiſtgaſſe 54, Il. | Mitte November v. Rn die Todesurſache nicht mit Bes 
D Bießnenderf, 8. Febr. In Folge des ftarken | ſtimmtheit feftftellen laſſe. If S. durch den Gauſe in 
Stauwindes konnte das in der Weich ſel treibende Eis | das Waſſer e worden, ſo kann das, wie 
icht abſchwimmen und kam trotz des doch nux geringen | die „K. H. 3.“ meint, nur nach einem Schlage geſchehen 
. der ihn betäubte. Zu dem gerichtlichen Acte war 
ündung bis zum Danziger | Gaufe nach der Anatomie transportirt worden. Das 
Haupt 2 Vergebens bemühte fi der bier | Gerücht davon batte ſich wie ein Lauffeuer in jener 
Ntatienirte Dampfer „Ferſe“, die Eismaſſen zu löſen und | Stadtgegend verbreitet, fo daß das Anatomiegebäude 
ein Abtreiben Bereiben m bewirken; er kam zwar | im Nu von hunderten von Meuſchen belagert war. 
vorwärts, aber hinter ibm trieb das Eis immer Wolfsdorf, 7. Febr. Hier find recht diele Perſonen 
wieder zur alten Stelle zurück Die Führer der ober» | au der Tlichinoſe erkrankt. Vor etwa diei Wochen 
bald Dirſchau meilenden Eisbrecher „Oſſa“ und] batte der Abgebaute W. ein Schwein geſchlachtet, ohne 
„Weich ſel“ wurden ſofort durch Depeſche von dem Vorge⸗ es unterfuchen Er laſſen. W 555 fein Bruder hatten 
ſallenen in Kenntniß geſetzt und aufgefordert, ſchleunjaſt | dem ruhen Fleiſch tüchtig zugeſprochen. Später hatte 
ur Mündung zurückzukehren. Aber trotz aller Vorſicht] W. noch eine Wurſt in den Krug mitgenommen und 
ubren ſich die beiden genannten Dampfer bei Einloge | dort an mehrexe verſchenkt. Alle. die davon gegeſſen 
ſo feft, daß an ein Durchkommen ohne fremde Hilfe | baben, find erkrankt. W. ift bereits geſtorben. Frau 
nicht zu denken war. Benachrichtigt, ging die „Ferſe“ und Kinder ſowie die Familie des Bruders des W. 
ur Hilfe ab, war aber auch, trotzdem fie eine be⸗ liegen ſchwer erkrankt varnicder. 
eutende Sabrrraft entwickelt, bei Bohnſack nahe * In dem vielbeſprochenen Mordprazeß gegen den 
Be — in fteden zu bleiben Nur der Umficht | Apotheker Speichert aus Bomſt dürfte die Entſcheidung 
rex · 
„Weichsel“ um Mitternacht aus ihrer unliebſamen | den neuen Wiederaufnahme⸗Ankrag des Vertheidigers 
Gefangenſchaft erlöſt werden konnten. Zur Schleuſe [in kurzem getroffen werden. Ueber das Reſultat der 
zurückgekehrt, baben die drei Dampfer heute auf der | nochmaligen Ausgrabung der Leiche der verfioxbenen 
unteren Strecke gearbeitet; nachdem bier beute Abend [Ehefrau des Angeklagten, deren Ermordung durch Vers 
Kohlen eingenommen, werden „Oſſa“ und „Ferſe“ am baden mit Arſenik dieſem Kt Laſt gelegt worden ift, 
f 


etwas niedriger. B nkastien waren tem un? vereinzelt lebhafter. 
Industri-paplere zumeist fest, aber zur vereinz-l: lenbat. Montan 
werthe ahfan e e h kei and belebt zum Schluss gleichfalls ernattend. 
Inländische Klzenbahnse on wenig veränder: und ruhig. 884 

1 A 1 rene 44 * 

a ge „ e m. fn. 
4 104,0 ares v. Sate gor.) Dir. 15 
5% | 99,00 | ler 


.— 6. Gebr, 5 Uhr Nachm. Die Brücke über den 
White River, wo das furchtbare Erfenbahnunglüd fich 
ereignete, iſt 650 Fuß lang. 44 Leichen ſind bis jetzt 
heraus geſchafft worden; die meiſten von ihnen find nicht 
erkennbar. Ein im Eiſe ſteckender Waggon iſt noch nicht 
unterſucht worden, man 1 jedoch daß wenigſtens 
20 Leichen ſich darin befinden. Sollte dieſe Ver⸗ 
muthung richtig fein, fo find der Kataſtrophe über 
60 Menſchenleben zum Opfer gefallen, ohne die 
Ertrunfenen zu rechnen. Man ſchitzt die Geſammtzahl 
der Paſſagiere, welche auf dem Zuge waren, jetzt auf 
100 Perſonen. Doch iſt die Zabl nicht leicht feſtzu⸗ 
ſtellen, da der Zugführer ſchwer verwundet ift und er 
die Billets einſammelte, als das Unglück, peifl-te, Unter 
den ans 1 2 gebrachten Leichen find 15 die von Frauen. 
Von den Geretteten find 30 mehr oder minder ſchwer 
verwundet und werden wahrſcheinlich viele von ihnen 
ſterben. Das Feuer dauerte eine halbe Stunde. 


Froſtes zum Steben. Im Laufe des geſtrigen Tages war | fein,” 
die ganze Strecke von der 


chiffs nachrichten. 

Savannab, 22. Januar. Die norwegiſche Bark 
„On ni“, welche a id nach Danzig bei Tybee 
Knoll mit einem 2 abrzeuge collidirte gerieth auf 
dem Kroll an Grund und verlor in Folge der Colliſton 
einige Rüſtbolzen. Das Schiff wurde ſpäter wieder ab⸗ 
und geſtern Abend nach der Stadt zurückgeſchleppt, um 
u repariren. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
3 Berlin, den 9, Februar, 
/ Ort. v. 8. Cre. v. 8. 
Weizen, gelb | 4% rus.Anl.80| 79,00 80,20 
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es zu danken, daß „Offa“ und des Strafſenats des Oherlandesgerichts zu Polen über 
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morgenden Tage bier die Arbeit fortſetzen, während die | haben wir [ 3. „berichtet. „Die aus dem Grabe durch 
Weichſel“ zug früberen Arbeitsplatz zurückkehren ſoll; das die Sachverſtändigen⸗Commiſſion entnommenen Odjecte 
Eis iſt oberhalb Dirſchau fo ſchwach und wenig | wurden den Geh. edizinalxäthen Profeſſoren Hoffmann 
uſammengeſchabe n, fo daß das Brechen recht ſchnell von | und Rammelsberg zur chemiſchen Angiyſe überſandt und 
atten gebt. Der Verkehr iſt während dieſer Tage mit | dieſe hat nunmehr ftattgefunden. Ueber das Refultat 
der Nehrung ſaſt vollſtändig unterbrochen; wagt fich ein J derſelben iſt Sicheres nicht mitzutheilen, doch erſcheint 
Fahrzeug hinüber, fo (önnen ſich die Baflagiere auf eine [es nach verſchiedenen Andeutungen nicht mehr zweifel⸗ 


mindeſtens mehrere Stunden währende Fahrt gefaßt I haft, daß die Situation für den bekanntlich wegen Krank⸗ 
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—.— „Humanitas“ zu Elbing feinen Bezirksver“ | Forſcher wie als Operateur und Lehrer. Er ſtaud in 
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= Ghriftsurg, 8. Februar. In der geftrigen Ver⸗ wurde 1876 an Stelle Martins auf den Berliner Lehre | 
ſammlung des bieſigen Krieger⸗Vereins wurde beichloſſen, ] ſtuhl der Gynakologie Demut IR 
den 90 jührigen Geburtstag des Kaiſers beſon ders — Der beute früh verſtorbene Prediger Dr. Suiten I 
ſtlich zu 1 recen Am Vorahende findet ein großer Liscn waltete noch am vorigen Sountag ſeines Amtes 

zapfenſtreich durch ſämmtliche Straßen der Stadt, mit in der Neuen Kirche. Er war am 13. Jan. 1819 in 
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einem Fackelzuge verbunden, ſtatt; am 22. März Vor⸗ Berlin als Sohn des Predigers an der Gertraudten⸗ b un ril⸗Maj inländ, 118% M bez, 
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das Feſt der goldenen Hoqzeit gefeiert, ohne daß dies dann Tbeol gie in Bonn und Verlin Nach einer kür⸗ Tonne don 1000 Keuogr. große 114/222 e e eee 


vorher bekannt war. Es iſt num nachträglich die Er⸗zeren Thätigkeit als Hilfsprediger in Zehdenick wurde 
wirkung eines Allerhöchſten Gnadengeſchenks beantragt] er 1845 Prediger an der Marten Kirche Berlin, 1859 
worden. . 0 j an die Neue Kirche berufen Wie fein Vater war Lisco 

Marienwerder, 8. Febr. Leider iſt auch im] ein Anhänger und Vertheidiger der wiſſenſchaftlichen 
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Ober bürgermeiſter Müller Poſen ſtimmen zu wollen, einen Verweis über ihn, den indeß als zutreffend die 

— obgleich hier die Freiſinnigen ihnen einen Freund En Theologie nicht ebenen . der n 

des Septennats concedirt haben. Die Naſſopall berxalen Verweis brachte ihm die Würde eines Doctors der Theo⸗ 

des Kreiſes Marienwerder werden vermutblich in ihrer logie ein. 6 3 

rg Mehrheit die bisherigen Abmachungen unters * Kopellmeifter Mottl. der von dem neuen Inten⸗ 
ützen und an der Candidatur des Hrn. Maurermeiſters I danten an die a Oper in Berlin berufen war 

Obuch Meme feſthalten. Immerhin ift der entſtandene und die Berufung bereits angenommen hatte, bat nun 
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Stadt geſtern ir Abend abermals von einem größeren 


1 White River ⸗Station ankam, wurden an den Zu 5 
* beimgeſucht. In der Wattenfabrik des Herrn welcher aus Gepäck⸗ und Poſtwaggens, zwei Pate Schiffsliſte. 
. C. Frank in der Höhlenſtraße war auf bis jetzt 


t und zwei Schlafwaggous beſtand ein Schlaf und ein Reuſabrwaſſer. 8, Februar. Wied: NO. 
noch nicht ermittelte Weiſe ge entſtanden, welches ee beide 155 Sy. hae F Geſegel!: Stadt Lübeck (SD., Bremer. Lübech, 5 
an den leicht brennbaren Materialien willtommene angehängt. Der Zug batte diele Paſſagiere, die | Sprit. — Lotte (SD.), Oeſterreich, Leith, Getreide und beiter. Im füdlıhen und östlichen Deutschland hat der 
Nahrung fand und in kurzer Zeit die Fabrikgebäude und vach Montreal zum Efscarneval reiften. Auf der [Güter — Lining (SD.), Arends, Rotterdam, Getreide Jroſt erheblich zugenommen; 3 meldet 
des Wobuhaus des Herrn Frank in Aſche legte. Auch die Weiterfahrt brach ungefähr 200 Yard von der und Güter. — Grenmar (SD), Meier, Landskrona, [Minus 7%, Breslau Minus 8, Munchen V I 
Nachbargebäude wurden theils durch Feuer, theils durch Brücke über den Mbite River eine Schiene. Die Folge] Getreide — Adele (SD), Krügfeldt, Kiel, Güter. — Im nordweſtlichen Deutſchland herrſcht leichter, Froſt in 
Waſſer mehr oder weniger beſchädigt Das Riſico bei war, daß die Locomotive und die Poſtwaggons ſich vom | Carl (SD), Neumann, Kiel Sprit. eſterreich Ungarn ziemlich ſtrenge Kälte (in Trieſt 
Frank trägt die Magdeburger Verſicherungs Geſellſchaft. übrigen Zug loslöſten. Dieſe gelangten ohne Schaden 9. Februar. Wind: SSO... Minus 2% Grad. 
— In der geſtrigen Berfammlung des hieſigen Wahl⸗ über die Brücke. Die übrigen Waggons jedoch entgleiſten, „Geſegelt: Carricks, Jenſen, Philadelphia, altes Deutſche Seewarte. 
Lereins der Liberalen wurde als — Zählcandidat für rollten auf dem Bahndamm bis zur Brücke weiter und Eifen und leere Fäſſer ter TU ERSTE TTT 
die bevorſtebende Reihstagewahl Herr Oberbürger⸗ für ten daun ſeitwärts, das Brückengeränder mit ſich Nichts in Sicht. Meteorologische Beobachtungen. 


meiſter v. Forckenbeck⸗ Berlin aufgeſtellt. Die Conſer⸗ fortreißend. 50 Fuß tief in den eisbedeckten Fluß. err r 
b achte ei dem Fall überichlugen fie fih und Tan faſt Berliner Fondsbörse vom 8. Februar. 
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5 — 5 — 8. Br Ein entſetzliches Beim ale, 155 Br der fell paß Bafla,iere 3 Ermattaug der een ein. 3 r re img 2 una 2 5 Millimetern. 
ereignete — wie wir in der „K Allg Ztg.“ leſen — in die Waggons eingekeilt, daß fie vor den Augen der | verliorenden Meldungen beten iu keiner Bealehnag eine Anrgung a — 
geftern Abend in der Sprit Fabrit eines Kaufmanns Hilfebringenden ibren Tod in den Flammen fanden, in⸗ pier m ir an den reste Resertl weit ud dal ee 211 1124 es 8 
auf dem Sadheim. Es befinden ſich in dem Oberraum dem man bei der furchtbaren Kälte, welche berrichte, | werte en In ges Gransen. Der Kapitalemark: erwie: sich siemlich — us 995 a 
der Fabrik zwei mit Krähnen verſehene Glaskoppeln, kein Waſſer rechtzeitig beichaffen konnte, um das Feuer | fo r heimische sellde Anlager, wharcad fremde 40% en Zint Ira ae 


Pıplero der Haupttendunz enınprechene, schwsch Isgen. Die Carra- 

Weine der ü ren Gesahhfiseweige hatten bei v-rkälınimm:ä eig fester 

1 ruhigen regt ur 9 — 1 de eee, 3 u nm © 
rosemt motirt, Auf Internationalem et gingen österroichise. 2, G 

98 mis eisigen Schwark agen und nehllessiten au weiohender kg — 2 —.— und . en, — 

Tandonn mässig lebhaft um; Prarzosen waren est; Lombarden und j A. Kg id U Bange 

andere Ö,terreichisene Bahnen schwächer. Von den Iremien Fonds 


welche dazu beſtimmt ſind, den Lauf des Sprits beſſer 
Beobanten zu können. Der dort beſchäftigte Maſchiniſt Der 1 
batte wahrscheinlich ein Streichholn oder ein Licht an⸗ von denen, ſoweit bis jegt befannt, nur 26 mit dem Leben 
sezündet, und war damit einer der Glaskoppeln zu nahe davonkamen Einige don den Letzteren aber batten 
gekommen. Plötzlich zerſprang dieſe vermuthlich in fo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſie bald nachher 


Berautwurt a. Nedacteure: füt den politiſchen Theil um. daun 


be löſchen. Das Jammergeſchrei der Sterbenden war 
vilſdhe Nachrichten: Dr. B. Herrmann, „ daß Feuilleton und 


erzzerreißeud. Der Zug hatte etwa 80 


— . ˙»—⁰ 7, 


A. W. Kafemanı, Pr. 1K (2427 


Der -Deulfche, Neichstaz iſt fast cinmiüthig bereit geweſen, der Reoletung die geforderte betrͤchtliche Heeres | 1 5 
r dewi e er „Eine Anzahl Männer dieſer Stadt bat unter dem 19 Januar die Erklärung a de 
eta Uuber kürzt . bewilligen. Reichstagswahl nur für einen en flinmen will, der vol und ganz für en — ſie e 5 


l 8 N Regierungen eintrit 
Er hat damit den unumflößli hen Beweis geliefert, daß das deutſche Volk und feine Vertretung jeder Zeit bnen ſchließen ſich die unterzeichneten liberalen Wähler an und gemeinſchaftlich mit ihnen fordern fie 

Bereit ift, jelbit ihtwere Opfer und dr tende Laſten auf ſich zu nehmen, wenn die Sicherheit des Vaterlandes t 9 * Nor 
die Erhöhung der Wehrkraft erheiiht Der Reichstag hat damit au unzweifelhaft dargethan, daß es ihm fern liegt, i Münk. 


die eng ſchwächen zu w..ien, obwohl ſich deren Gewicht mitunter in bedenklicher Weiſe gegen ihn den Commerzienrath Heinrich M. Boek m 


2 N ARE f 1 ählen. 
„ Trotzdem ift der Reichstag aufgelöſt worden, nachdem eine nur vorläufige Abſtimmung ergab, daß die ur ; 15 : ; 
Mehrheit ſchon nach drei Jahren, um nicht erſt nach ſieben Jahren, in Gemeinſchaft mit der Regierung die Wa Unferem Candidaten gegenüber find Befürchtungen, er könne werthvolle Volksrechte preisgeben oder in 


m das reactionäre Lager übergehen, unzutreffend. Dafür bürgt fein Character, dafür ſein ſo eben veröffent⸗ 
lichkeit von Erleichterungen in der N riedens⸗Munarlaß prüfen wollte. 


lichtes Programm. i 5 
ge win 2 a Die Verdienſte und Fähigkeiten unſeres bisherigen Reichstags⸗Vertteters erkennen wir an. Wir der⸗ 
e epferwilliger der Reichstag ſich in ernſter Zeit der Reichsrebietung gegenüber gezeigt hat, um fo Bes 
rechtigter muß ein ſolcher Wunsch dle inen, wenn man Jena da 0 15 den de 10 15 Friedenslahren allein 
i 


weigern ihm aber unſere Stimme, 
die ordentlichen Ausgaben des Militär ttats von 250 auf faft 370 Millionen —— alſo um jährlich 120 Millionen 
onen 


Liberaler Wahlaufruf. 


weil er gegen das Septennat iſt. 


Mart geſtiegen find und daß trotz der Auferlegung von über 160: Nark neuer indirecten Steuern ſich i i i sſpruch: Fri 
von Jahr zu Jahr wachſende Deſicits u Reichs⸗ wie im preußiſchen Staats baus balts⸗Etat ergeben. werden“, de Gent 5 Ra 1 fee dal Hi eee en ee Karben are 
raf Bett 18 ıtriotifche Entgegenkommen aller größeren Partei 8. Reig 6 Aber der Kaiſer hat auch das Wort, geſprochen, daß Er die ſiebenjährige Bewilligung der Milit 
mr f 


7 


f 14 orlage nsthwendis erachte, Uicht nur für den änßeren ern auch > 
ÜUNG| den inneren Frieden. 


Er dat ausdrücklich erklärt, daß er hieran feſthalten märfe. 


t doch 
kannt; bat doch KR dieſer r Bertreter mee offen zugeſtanden: „Europa 
reiches Land it ſchwer im Stande, auf ste Dauer die Laſten 
zu tragen!“ 


a ngeficht8 dieſer Sachlage ſteſlt nun ein von einer Anzabl hieſiger Bürger unter neter, als „libergl“ b 5 Die Bewilligung auf,fieben Jahre, im Wege der Vereinbarung zu Stande gekommen, hat ſich bewübrt — 
— bare Wallet an die Dan; ger Wählerſchaft die 30 0 Re Tolle Be ihren Beisährten, | in unſerer Erklärung vom 19. Januar haben wir die ftihhaltigen Gründe, welche gegen eine Kürzere Belt rden, 
Abgeordneten — hellen 4 g und Beſonnenheit auch die Unterzeichner ſenes Aufrufs ane dargelegt. 
müſſen — abwenden und einen neuen Vertreter wählen, der zwar ein „Liberaler“ zu ſein erklärt, den aber die 


b Die Melt Na 7 ü ae die 0 f ben Bern Jenn beihtoffen, ist uns Hein Ber: 
k in, fie iſt theilwei x mmen „welche auf den Ruin des neu er i iten. 
ſtreug eonjerbatine Partei unſerer Stadt, welche zu jeder Zeit ſelbſt den ge⸗ ar edlen m len Bartein Oele . erg en We te bee t en. 

’e : | m - vom Deu olke hei ; 
mäßistken Liberalismus aufs erzitterſte befchdet bat, von vornherein auch als ihren Candidaten Baberifcheh Srlinden ben Febengabend feines ele Katers, den es ſopiel verdankt, verbitterte anne 
acceytirt bat. Das patriotiſche Gemüth muß ſich gegen eine ſolche Zumuthung aufbäumen. 


i Die Anſchau ung vormärzlicher Zeit, jede, Niederlage der Regierung ſei ein Sieg des Volkes, bat der in 
a Nach unſerer Ueberzeugung durfte ein wirklich liberaler Wahlaufruf ein ſolches Anſinnen nicht an die bierzigjährigem ng Bor gereiffe Dellach Sinn des Volles Gott ſei Dank überwunden. Auch die en 
liberale Fpählerſchaft Danzigs ftellen. Ein wirklich liberaler Mann darf ſich nicht im Voraus bindend verpflichten, iſt Bolt —ſchwächen wi, fie, jo ſchwächen wir uns! l 5 SER ; 

Ar eine Vorlage „voll und ganz“ einzutreten, bei der er noch durchaus 580 abzuſehen vermag, welche veränderte Neben vernün! gen unantaftbaren Volksrechten bedürfen wir ebenſo einer kräftigen Regierungsgemalt, 
aſſung fie möglicher Weife erhält, welche Umſtände ihre Einbringung und Berathung begleiten können. eines ſchlagfertigen Heeres. Auf dieſen drei Stützen beruht die Sicherheit, beruht der Beſtand des Reiches. 


Ein derartiges imperatibes Mandat widerſpri t dem Geiſte und Sinne ereint werden wir jeden Feind beftegen, den äußeren und wenn — was Gott verhüten wolle — vater: 


landsloſe Umſfürzler uns dazu zwingen, auch den innern! 
der Verfaſſung. Dieſer Anſchauung hat die liberale Wählerſchaft Danzigs, als im Jahre 1878 eine 


ird das Septennat verweigert, fo. droht unſerem in der Entwickelung nicht abgeſchloſſenen Staatsweſen 
ihnliche Zumutung von conſervativer Seite an den Abgeordr eten. Rickert geſtellt, von dieſem energisch zurück⸗ der Nonflict. Das beißt: Stillſtand der Geſetzgebung, Vergendung der beſten Volkskraft in inneren 
Kae wurde, einmüthig zugeſtimmt. Und was vor 8% Jahren nach liberaler Anſchauun eutſchleben unzu⸗] Kämpfen, die auch dem Sieger nicht zum Segen gereichen, das Ganze aber unſtreitig ſchädigen. 
fig wei, ID jetzt in einem angeblich „liberalen Wablanfruf den Danziger Wählern zur Fanction präſentirtl 


a 9 Einem Manne, der in ſo entſcheidenden Momenten, wie der gegenwärtige, einer großen Neberlege ſich demnach ein Jeder, ehe er ſeine Stimme 


Partei, in deren Mitze er bisher geſtanden, den Rücken kehrt und den Conſervativen gegenüber Verpflichtungen 
— Pannen 2 5 a ſſo ſchr W 1 2 alleen n zulfcheft laden Leben 
r ie e „ mee recht ſchüdigt, in einen ſolchen Conflict einzutreten. Wenn 
itbürger! Vergeßt ni ie bitteren, für unſere Sta r ihre geſammten Er: f N 
erbe, Intereſſen fo berhäuquißvollen Erfahrungen, welche wir bei ber Reichstags er das nicht will, jo wähle er unſern Candidaten 
Jene Auflöſung erfolgte wegen des Sozialiſtengeſetzes, und die Frucht der Neuwahl war N 
— die radikale Umkehr der Wirthschaftspolitik, war der Zollta 5 i ben Wehr Wr. 
Reuerung einer Reihe der nothwendigſten Verbrauchsartikel, — war die Einleitung der Aera e 11 ta Art 
der Monopole, der Angriff auf das allgemeine Wahlrecht und DRS liberale Wahleomits u. Geſinnungsgenoſſen. 
ter. Kosmack. Gustav Lickfett. Adolph Rüdiger, * Steffens. Heinrich Schönberg. 
Soll die Auflöſung von 1887 das Werk vollenden? 1 en eee e 
Wer das will, der wähle Schulter an Schulter mit den Gonjerbativen einen Dann, dem die Drobungf Argks. Albrecht. F. Andritſchtz W. Aßmuß. 9. Adamski C. en E. Auſtein. D. Andregg. L. Block. 
ihn auf das Septennat einzuſchwören. eee 8 15 75 Pe ehe BR b dn June Wende Bujok 9 425 — 
Orte 
ö 5 a Dreier. Nudolph Dreier. M. Domke. Doell. M. Eſſendlätter. B. 4 De . 
Serheweisen, eben in de Vertheidigung gerechter Forderungen ſieht, Due ur, 24x. & fun e e © e e "3 Balder 
J. Gernux. 
57 71 ttde._ F. Gronau. Carl Gätcke J. Graff, H. A. Heldt. Ott d. G. 
Volksrechte preisgiebt, ſondern mit Einſicht und Beſonnenheit auch die Staudhaftig Wes * Heinrich ing. Carl Hinz M. Hampe. de 2 9 Fr ennin 
15 ich iberale“ tuſch. J. Kroſchinski ig Kabl. Kublum Köhn. F. Keil. Dr. Kobg. Otto Kreifel. Wel 
keit paart, weiche alein den Sieg verbürgt, — der laſſe ſich durch angeblich liberale Wabtaufnfe s es 5 En e a ae Sin, ia 1 17 aft u 
2 5 N nd Kraemer. ohann Kind. ar riſchewski errmann Kun . 
Wiederwahl unferes bewährten freifinnigen Abgeordneten, Bert e e e Ron H ee Ruten, ee Ba 


a abgiebt, ob er bereit iſt, wegen einer Frage, die kein Volks⸗ 
unſere Achtung zugewandt ſein mag. 
Anflöſung von 1878 gemacht haben! . x 2 
den Commerzienrath Heinrich M. Boehm. 
von 1879 mit ſeinen tiefen Schädigungen für Handel und Verkehr, mit der bedeutenden Bei 
die Bedefreiheit der Abgeordneten. a Samuel Cohn. Joh. Döllner. Max Domansky. John Gibsone. Archibald Jorok, 
mit einem auch noch fo entfernt liegenden, durch die Thatſachen durchaus nicht begründeten „Gonflict“ genügt, u Alb. Bariſchat. Philipp Braune C. Bulck . Beil. F. E. Bauer. 1 Diefter, 
Wer das aber nicht will, — wer das Heil und die Zukunft des Liberalismus nicht in ängſtlichem] Ernst Glgaſſen. Chnles. Cornidt. A. Conrad. M. Carolins. F. Deprient. Auguſt Draffke. 
a 
f Goll. M. Gabriel. fe. Gustav Geßgen. C. Goll. Guttſchick. iedri 
— wer einen Vertreter in den Reichstag ſenden will, der ohne zwingende Noth ni Johann Gallert. Sufla Gutlſchic . Graſchewitz A Grolb “N Friedrich 55 
2 J 5; Hertel. Paul . 1 A. Jagotell. B Jacohſen. Eduard Jeromin. oth. 5 Kabus. 
beirren, ſondern wirke und ſtimme obne Zagen für die üger. J Krauſe. 1 . 
ahr. 
GE 2 b Krauſe. H. Koſchke. J. W. Lukatis. G. Pig. Eduard Pepp. M Lahde. C 2 . 
Direktor Schrader 1 pki. Fr. Li er ut“ erd. dente Martin Morwitz Lenze Maler . J Munz. 5 
0 tert. M 15 uſt Dartaricfi A. M C. Nantwill. J M 


x üller. 
Danzig, den 8. Februar 1837. a A. ch a 5 
3 2 5 P Philipſ J. Packbaeuſ C. Pohl. 
Namens des freifinnigen Wahl⸗Comites beer I Prehn M 55 ur fi Boiene, 
Der vollziehende Ausſchuß. | chürdt. UN deſe. A. Riewaldt i 
J. J. Berger. O. Bischoff. Dr. Dasse. O. Helm. A. W. Kafemann. Stein. G. Schulz C. Simon. R. A. Sch 
KEN, Walter Kauffmann. A. Klein. H Schütz. Ph. Simson. — 22022 or. DIR 3. en 0 8 1 St 4 855 9. 5 885 j 
Die Verlobung ihrer Tochter Friedri Wil elm⸗S ü en aus Er 2 . N 3 i E. 5 j 

A t d tel 5 4 + A St cher. A. S Oscar Toelke. 
Fe Tite 25 Valle ar -8ühe 12. Schütz 0 mpe. F. T AR A. T Wilh. Wuldow. 


Wenk. L. Wenderski. 
nert. Albert Weitzel. 
Zannke. 


ſich ergebenſt anzuzeigen 
Emaus, ber naht 1887 
Mathilde Schirnick, 
2417) geb Gromte. 


Statt jeder beſonderen Meldung, 
8 na e gionft in 

n Sala 
ae e a Samer 


verw. Frau 
Antonle Horn, 
geb: Förftemaun. 


Danzig. den 8. Februar 1837. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Masken-Ball. 


Billete find bei Herrn S. A Porta, ganze Logen im 
haben. a 
Ball- ER» 

für Herren und Damen, von echtem Pariſer 


5 Chevreauleder, 5 
noch von keinem Leder an Feinheit und Weiche übertroffen, empfiehlt 


Fr. Kaiser, 


zu 


2 Das Bureau des liberalen Wahlcomités befindet ſich Hundegaſſe 83 und iſt geöffnet von 9 bis 12 Uhr 
Mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 


1 Der Vorſitzende. 
Eisbahn , hilhologischer | ‚Cafe Horiensin. 
Aſchbrücke Verein. CONCERT. 


ift nach polizeilicher Reviſion Sitzung 2 Wilh. Janzehn, 


Statt jeder beſonderen f (2159 5 


i ' ſtag, den 10. Februar cr., 
1 e 20, 1. Er Sr wieder eröffnet worden. Donnerftag, den I ut Danziger Fladtiheater. 
Meldung. TTT e 42.16) Joh Gräske. im Lokale der Naturforſchenden Ge⸗ 5 0. Feb 1887 
{ 1, lief F 1 llſchaft, Frauengaſſe. onnerſtag, den 10, Februgr 1887. 
ent fett d . x OD erh IAA al ar 1 ſe 5 an de b. P- P. D. 1. Gaftipiel 
Senne men, 00. © ch | 1 ,,, 
Schweſter. Nichte u. Couſſne von feinem elſaſſer Steff und tadellosem Sitz, liefert L Eini keit IJ 2. Diele ] Bale Ren inden Nee 
Pauline Krause, in ſauberſter Ausführung preiswert) von 4 Mk. an A OE g E 5 ‘5 Dr. Pieper. 12 Zängen, artangirt eu 
was ich hiermit im Namen = Son . 13. Februar, Severini und O. Seehofer. Mu 
sie dan 1755 der 5 Julius Dauter, , ds 7% 110 Reſtaurant Don 85 A. 8 70 
itte um ſtille Thei 4 * Leittenwanren= u. Bäfhe:Geihäft, Gr. Scharmachergaſſe 3, Zenahansfeite, Gesellschaftsabend. | Hotel zum Stern, eee 
g SI II D | Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft (2448 umarkt 4. Freitag, den 11. Februar 1887. Auß. 
Ü eR anz E. ſuche einen 5 Neu renopirt. Ab. P.-P. E. Zweites und letztes 
Der erſtklaſſige Dampfer „Danzig“, Lehrling ' N, 7 55 Von beute ab täglicher Anſtich von Gaſtſpiel des Wein ue dom 
Capitain A. Gohrbandt, fol am foforti ur ann 2 Münchner Pſchorr Victoria⸗Theater in Berlin unter 
5 5. Februgr a e in Girgenti Schwefel] zum ſofortigen Eintritt. 8 „200? | Reſſource zum freundſchaftlichen Leitung von @uftan Scherenderg. 
egen 1 Ubr ente bier Laben, und bat noch Naum für J. Janzen. Breitgaſſe Verein Yı Ltr. 60 J, m Ltr. 30 3. % Lir.] Ereelſiera. Ballet: Revue in zwei 
Heute gen hr entſchlief ca. 0 Tons Güter. (1437 89. i 8 20 3 (1267] Acten und 12 Tänzen, arrangirt 
ſauft nach 14 tägigem Kampfe unſere Auskunft erteilen di 9 ür 1 bis 2 Schülerinnen iſt gute Sonnabend, den 12 Februar: außer dem Hauſe ¼ Ltr 50 3 von C. Severin und O Seebofer. 
liebe gute Ben en 4 ee F Penſion in geb Familie zu haben. Herren: end Wilhalm _Thaatan | uf von C. A. Raida. Vorher: 
im Alt 15 5 1 he Del ° I Näheres Frauengaſſe 47, erſte Etage. Anf 17 Rem 1 Wilhelm en Theater 0 8 edel ze in ef 
im Alter von 4 Jahren. N 13 Dime bertſchafil Wohnung v. 4 gr nfang r. se x 
Die ſe N 8. tief betrübt au MER aa eee G, Se deb 8. Der Vorſtaud. cee, a er 1887, don Ent Pohl. Schwank in 1 Act 
8 Mr 9 8155 per 12 75 Bohr⸗, Reifenbieg⸗ u. Stauch⸗ allem nöthigen Zubehör ift 3. 1. April | A A roße — — —— 
ne ee eee micht Drehbänke mit und n vermietben 4 Damm d. (25 Prledrich-Wilhelm- Speeialitäten-Boritell 
Unnaer Abend 8% Ude enter inen, Drehbanke mit un Danziger Allgemeine peeialitäten - Vorſtellung gung. 
nach kurzem Leiden unfer kleiner ohne Leitſpindel zig 2 r Schützenhaus. | Mr eg 3 ößt Allen Denen, welche an der Be⸗ 
a” Alter von 1 Jahr und 10 in großer Auswahl bei (2110 Gewerbe- ereist. | Dannerſtag, den 10. Februar 1887, Zahnatblet, . al 55 gräbnißfeier „ 
7 Fi We — 7 * ü „ ere ure . 
. rag Berner Emil E Baus, * —— 1 er., 17. Jinfonie⸗Concert. Treupe Guns puff und ann ern Dieck —. 
er ends 8 Schtnißzfez : 0 N men, i unferem 
hh BE er 1885 Gr. Gerbergaſſe 7. Vortrag des deren Director N e nt ae enbe Been ennoniten-Nelteften "Herrn Wiens, 
Garniſon. Bauiglertor Stegmüller j ing vi ; e Voelkel: WW Abend gymnaſtiſche Novität für die troſtreiche Rede. fowie den 
246) uud Frau. 5 1 Stück kernfeltes Kindvieh Die polniſche Königswahl und agner⸗ end. Geſchu Togtitt, Mignon Tänzer. Herren Trägern und lieben Nachbarn. 
—— ta ; ; ia im arſcha d. Götterdämmer Hr. F. Müller, Geſangs⸗ und lagen wir biermit unſern tiefgefühlten 
ben i 57 verfaufen in Todar. (2420 | die Belagerung von Danzig im | (Trauermarſcha d. Götterdämmerung, bg er Da 
8 erſchlen: — — a 9 8 zig Vorſpiel zu Triſtan u Iſolde, Tann⸗ Charakter⸗Komiker. nk. 2 
Die Lage der Landwirttſchaft mit ihren Von außerhalb, ſuche für meine Jahre 1738 bäufers und Rienzi Ouvertüre, Vor- Frl. Scharrowa, Frl Reimann, Catharina Dieck und Kinder. 
Gewerben der Spiritus⸗ und Zucker⸗ a t f 


Tochter (Jüdin) in einem Putz⸗ ( ie nicht Vereins: | foiel zu Parſifal sc. von R Wagner, Frl. Emmy König, Frl. M. Steinen | Schöneberg (Weichſel), 7. Febr. 1887. 

und Weißwaaren⸗Geſchäft, eine Lehr⸗ Wie e e Me 5 3 Erbica-Sinfome von Beethoven ꝛc.)] Hr. Shikeder, Ingrumental⸗ Komiker = - 

Iingeftelle bei freier Station. Um 7 Uhr Abends: (2443 |, Anfang 7% Uhr. Entree 50 A Reymond und Gaspard, deutſche] Druck u. Verlag v. A. W. Kafenaen 
Adreſſen unter 2438 an die Exped. Bibli U tt d Logen 50 I, Kaiſerloge 60 J. (2359 Opernducttiſten. in Dausin 

d. Stg. erbeten. ibliothekſtunde. C. Theil. Anes Nebrige iſt bekannt. bierzu eine Bellane. 


induſtrie. Vorſchlag zu deren Steuer⸗ 
reform, v. H Beromann, Ezekanowko⸗ 
Kuriad. — Danzig, Comm.⸗ Verlag 


Beilage zu Nr. 16299 der Danziger 


16. Ziehung d. 4. Klaſſe 175. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. Februar 1887, Vormittags. 
Nur die . über 210 Mark find den belreſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 

74 85 329 44 514 83 85 766 76 877 1120 216 589 
670 918 54 2100 19 211 43 49 385 472 504 629 62 807 A 
942 3030 118 1500) 345 430 515 612 50 713 4150 34 
89 93 409 527 43 [300] 85 603 % 5 = a 89 816 929 
43 5123 204 355 92 467 507 3 26 47 245 558 
96 645 730 1780 52 92 7092 0000 2980 1500) 349 406 70 
90 534 63 617 26 819 51 911 12 8129 30 81 382 457 86 
500) 506 613 9: — 00 893 9156 134 71 457 63 93 657 

20 73 840 90 9 

10019 31 103 318 45 46 473 554 8 8678 21 923 
11014 220 97 262 68 389 673 706 28 860 79 933 49 
12149 236 359 458 579 92 677 904 17 > 51 321 545 
63 680 732 834 1500) 14112 = 314 24 473 576 624 40 
74 (1500) > 5 45 904 40 15260 392 900 412 601 18 
964 90 16049 101 247 336 448 510 610 971 98 17220 
662 18055 212 15 403 63 91 617 51 (500 53 891 952 
19004 500] 64 158 254 59 387 603 707 500 806 44 931 
20393 501 625 713 97 300, 957 21007 20 69 70 
241 39 489 522 15000 73 604 172 * 44 715 ® 22134 
40 68 285 469 524 49 ar 000] 93 7 23137 
210 303 26 465 591 75 848 72 222 
25034 52 156 499 — 8 755 909 26056 101 328 50 597 826 
500) 27111 1500] 90 406 583 630 13000] 799 847 926 55 

1 137 1500 237 352 413 553 5 0 62 980 90 29115 
83 62 860 67 480 541 689 867 88 960 

30043 45 68 241 300 3 513 1500] 89 689 765 2 

40 83 98 75 38 2 ua N 5 49 63 = 1 — a 


154 67 

407 

3 936 83 234017 9500 65 7 9 669 

ne en 15 997 

6 085 125 2 

37029 73 102 10 32 300] 290 363 4¹⁵ 6200 73 618 

9004893 & | hi 1 8 90 413 536 85 683 787 966 
80000 5 69 370 605 92000 6082 54 82 730 54 


71 124 (500) 78 490 501 50 91 606 94 41087 92 
a ) 249 87 98 497 618 23 702 42005 50 84 139 49 
3000] 213 52 567 76 78 621 791 830 73 900 47 48 56 61 
65 43291 313 73 (1500 89 96 422 6 505 998 
033 ee. 204 78 479 526 aA 665 90 [3000] 759 803 916 48 
58 78 5027 159 89 200 311 412 13 23 583 692 832 


46152 309 620 777 811 9 47089 92 265 361 421 580 
784 (500) 839 905 _ 48098 130 99 664 703 7 800 24 83 
982 49024 332 4 7 564 618 723 96 898 943 

50132 81 433 84 504 659 713 32 827 67 901 52 510% 
43 101 5240 331 56 67 499 513 676 701 91 954 88 205880 
— 105 = 310 30 581 5 894 90 53043 9 


756 72 919 69 87 88 80 224 71 319 405 79 755 
1500) 977 95 57060 65 259 65 1190 544 601 58323 80 
8 500 467 528 77 82 601. 13 716 19 29 31 866 957 97 
55 900 5 220 76 399 [1500] 519 33 38 651 87 700 11 81 
50 } 
067 556 En 12 44 925 61081 123 485 93 522 99 
841 57 87 90 62056 103 210 81 84 315 41 96 
5 5050 616 40 762 87 865 63012 17 26 1300] 37 
80 = 358 598 618 43 852 65 73 64031 118 31 64 

602 2 "848 5141 68 [3000] 207 67 400 576 629 94 1500 
75 93 90193 267 482 565 602 725 918 56 15 20 

86 67048 92 112 46 363 430 69 556 761 959 81 
urn 673 765 [300] 811 61 951 69180 227 336 
70010 135 49 93 224 30 452 525 620 2 125 er 60 > 

58 969 71163 254 314 428 56 . —— 0 6 

8 Et 86 60 0000 15 


145 [3 
414 563 688 853 916 55 38095 000 
0 8025 


87044 


54 884 93 903 42 

9108 126 2 888 930 92023 84 142 70 2 
1 2 678 2 95 93001 51 109 17 5 
5 1600] 311 27 . 463 500 24 7 


der Danger Zeitung. 

Getreidemarkt. Weizen loco 

olſteini loco 168.00 1 282 — Roggen loco 

mühle, Er loco 132—138 rufsſcher loc 

hig, 102.00 — 105,00. — Hafer ruhig. — Gerſte ftill. 

— st ſtill, „co 42% Spiritus ſtill, er Febr. 

24 Br. n April. Mai 244, Br, r Mai⸗Juni 

24% Br., der Juli⸗Auguſt 2% Br. — Kaffee feſt, 

Umſatz 2800 Sack — Petroleum loco flau, Standard 

white loco 6,35 Br., 6,25 Gd., 8 Febr. 6,20 Gd., Mr 
Aug. — .. 6,45 Gd. Wetter: Bewölkt. 

remen, 8. Februar. (Schluß bericht.) Petroleum 

ſawach Standard 3 4 Ioco 6,15 Br. 

8. Februar 


"Bien, 8. Febr. 5 Oeſterr. 5 
vente 77,95, 5% öſterr. Papierrente 97,00, öſterr. Silber⸗ 
vente 80,25, 4% öſterr e 25, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 96, 80, 40 ungar. Papierrente 87 00, 1854er Looſe 
124,50, S60er Jooſe 131, 1864er Roofe 164,00, Treditlooſe 
153,50. ungar. Prämienlooſe 116,50, CTreditactien 273,30, 
Franzoien 242,25, Pombarden 91 ‚00, Galizier 195, 00, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗ Eilenbahn 212,50 Pardubitzer 
154,00, Nordweſtb. 160,25, Elbthalbabn 151,75, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn I81, 25, Nordbabn 2312,50, Conv. Union 
bank 205,00, An o-Auftr. 104,50, Wiener Bankverein 
96,75, ungar Creditactien 281,00, Deutſche Plätze 62,75, 
Londoner Wechfel 127,80, Pariſer Wechſel 50,40, Amſter⸗ 
damer Wechsel 105,55, Napoleons 10,11, Dukaten 5,99 
Marknoten 62,75, Kuſſiſche Banknoten 116, 25, Silber⸗ 
coupons 100, 00, Länderbanf 228,50, Tranımay 209,50, 
Tabakactien 52,50. 

Amſterdam, 8. Februar. Getreidemarkt. Weizen Yor 
Mai 228. Roggen . März 128, r Mai 131. 

Antwerpen, 8 Februar Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
de 100.0 Naffinirtes, zur weiß, loco 16 bez., 16%, 
Br, . März 15% Br., er Mai 15½ Br., r Sept.⸗ 
Dezbr. 16% Br. Weichend. 

Autwerpen, 8. Februar Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer 
unbelebt. Gerſte wieder befeſtigt. 

Paris, 8. Februar. Gerreioemarkt, Sage 
Weizen ruhig, = Febr. 22,69, ur März 22 90, dir 
März⸗Juni 23,60, Ye Mai Au suft 24,30. — Roggen 
ruhig, 7c Febr. 13,75, r Diai-Wırg. 5,10 — Mehl ruhig, 
ur e . 51,60, % März 52,98, 78 März⸗Juni 53,10, 
„% Me i⸗Auguſt 54,10. — Rürol, behpt., wor. 56.75, 
dr Pedrg 57,00, r März» Juni 56,25, er MaisAug. 
55,25. — Spiritus feſt, Jer Jebrugr 40.00, Jr März 
40.50, Ir Merz⸗Apri. 41,00, Pe Mai⸗Auguſt 42,50. — 
Wetter: Schön. 

Paris 8. Febr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 
Rente 82,27%, 3% Rente 73,02%, 4½ Anleihe 107,05, 
italienifche 5 Rente 92,95, Oeſterr. Goldrente 884%, 
ungariſche 4% Goldrenie 76%, 5% Ruſſen de 1877 
98 25 Franzoſen 478,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
195,00, Yombardiiche Prioritäten 308,00 Convert. Türken 
13,25, Türkenlooſe 30,60, Credit mobilier 235,00, 4% 
Spanier 61%, Banque ottomane 482,00, Credit foncier 
1290 4% Aegypter 357, Suez⸗Actien 1937, Banque de 
Paris 692, Banque d'escompte 456,00, Wechsel auf London 
55,86% 5% privil. türk. Obligationen 330,00, neue 3% 
Kente —, Pauama⸗Actier 395. 

Sonden, 8 Febr An der Küfte angeboten 2 Weizen⸗ 


ladungen — Wetter: Fro 

London, 8 Febr «oniold 100% 25 i 
Conſols 102,  Sprocentige italteniſche Rente 91 ½, 
Lombarden 7½ 5% ſſen de 1871 93. 53 Rufen 


de 187% 92½ 57 Rufen de 1878 91%, Convert Türken 
13%, 4% und Amerik. 131. Defterr. Silberrente 62, 
Oeſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Holdrente 75, 
4% Spanier 60% 5% peivil. Aegypter 93½ 4% uni. 
Acgypter 69%, 5% gar Aegypter 98%, Oitomanbank 
9% Zuesactten 77. Canada ⸗ Pacific 64. latz⸗ 
disront 2% 7 Wechſelnotirungen: Deutſche Platze 
20,59 Wien 3,00, Paris 25,59, Petersburg 2 a 

Liverpool, 8. Februar Getreidemarkt. Weizen, Mais 
und Mehl williger. — Wetter: Schön. 


137 608.4 
83200 28 18 8¹ 415 oo) 809 re 77a 
209 23 58 86 94 
88 111 256 378 89 513 
307 30 97 


Mittwoch, 9. Februar 1887. 


94 94069 88 140 11 94. 217 348 50 71 489 555 620 
74 758 832 33 66 902 54 57 060 89 192 (300 423 
45 673 85 718 850 988 96065 328 62 579 651 731 52 
[300] 74 948 97081. 159 96 399 647 744 50 96 1500] 838 
923 98103 313 15 652 96 771 74 949 [5 er 99058 [1500] 
132 39 306 [1500] 35 583 625 34 741 11 14 89 


100023 82 285 482 [500] 98 75 10 11 = 974 
101030 113 31 263 345 435 52 Ru 
70 nn 620 49 925 


106042 78 140 49 330 96 420 503 625 876 
107055 216 339 92 402 68 1500) we 69 712 39 877 
108352 77 475 688 702 25 812 986 109064 129 295 359 
45 400 8 45 74 607 734 37 87 [3000] 811 16 17 [300] 41 9085 


110034 342 58 62 702 991 111011 216 92 577 631 
838 112003 15 [3000| 179 321 484 551 77 648 53 86 952 
57 113214 61 316 81 458 1500 570 618 A 57 772 79 956 
84. 114092 244 47 95 305 54 80 539 654 60 991 99 
115001 12 35 130 257 348 410 699 110006 1300) 136 212 
14.324 447 701 844 [3000| 56 86 [1500] 115 65 117077 80 
166 253 481 725 857 1300) 74 935 64 118004 32 87 16 
262 438 100 900 ne 119053 88 376 426 35 570 646 837 


12000015 207 64 308 39 52 90 427 610 22 69 49000 
717 34 45 821 85 957 74 121071 391 877 80 967 1220 

147 288 445 (1500 537 618 61 67 710 5 90 123110 47 
254 372 406 72 300] 510 33 613 74 88 726 42 900 42 
124909 30 163 307 33 78 598 727 893 * 974 92 125035 
73 5575 230 34 468 (00 > 873 952 126170 235,413 40 
65 518 35 946 77 12714: 67 68 359 603 [300] 722 829 
128030 203 356 483 933 90 55 51.665 96 735 [1500] 879 995 
916 1 9155 153 263 73 [3000] 359 4¹⁰ 48 70 601 [500] 


455 136055 61 138 72 912 2 
707 27 908 50 905 137027 28 904 74 313 42 453 653 
(500 721 925 138002 273 447 [1500] 53 583 610 11500 N 
34 705 889 93 904 74 139009 e 36 113 413 21 50 
668 725 812 962 ee 5 1 


140086 197 275 
219 343 40 


40 35 89 35: 

992 148099 240 [1500] 472 85 610 701 828 904 54 

110018 1 162 274 97 [600] 374 417 539 635 58 97 76566 
150087 127 371 1 5 542. 638 46 300] 65 05 95 2 5 0 

907 2 151012 > = 45 84 | a 7 0 


500 
1 400 631 185 848 928 10 
32 ei ah, 9 872 912 66 


"208. 3755 409 


35 
1900 13 der 681 739 [300] 843 956 159235 
) 4. 9 


12 471.89 
231 00 657 59 733 1 005 38 2 44. 90 
720 820 993 164027 52 661 737 (1500 165003 25 
61 157 89 251 316 65 [3000] 96 707 44 344 50 920 59 
166155 292 1500) 301 2 50 400 863, 167069 1500] 15 
41 330 59 459 [3000] 511 805 910 29 65 168090250 
500) 340 1 59 427 866 93 921 86 169111 202 54 318 
471 649 730 966 [300] 
977 0 1500, 34 a UL 443 74 643 52 710 85 38 813 
1 555 57 = 9 815 99 70 0 


6.593 


60 1 
87 885 179210 21 342 489 520 82 500% 7 5 
1 52 57 99 


180096 128 91 586 745 903 (300 
181023 210 [300) 66 306 422 gi = [5 
182169 83 216 60 350 885 69 7 
1500] 382 595 627 980 (300 
185037 189 255 7795 435 


7 8 883007 118 3 
189249 326 411 00 13 15000 782 a 3¹ 61 


Peters ebruar Jechſel! 
„ Ae Welch . = 


erdam, 3 Monat, 109% Mechfel Paris, 3 Mona 

23% ½%⸗Imperials 9.09 Ruff Präm ⸗Anl de 18 

(aeftpft ) 236%, Auf, Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt 
228, Ruſſ Anleihe de 1873 158%, Ruf. 2. Orient⸗ 
mleibe 98%, Ruſſ 3. Orientanleihe 98% Ruf. 6 7 
Soldrente 186%, Ruſſiſche 5 Boden⸗Tredil⸗Pfand⸗ 
briefe 157%, Große ruſſiſche Eiſenbahnen 271, Rursk | 
Fiem-Actien 347, Petersburger Disconto⸗Bank 755, 
Warſchauer Disconto⸗Banf 
auswärtig. Handel 311, 
bank 155 


Privatdiscont 5¼ . — Productenmarkt 
Talg loco 43.00, Fr Auguſt 43,00. Weizen loco 13,25, 
Roggen loco 7,50. 


Leinſgat loco 14,95, 

Petersburg, 8. 
Rbl., Discontirte 
auf öffentliche 


Wetter: 
ebruar. Kaſſendeſtand 130 796 277 


Fonds 2276434 Rhl., 
Actien und Obligationen 11 286 405 Nbl 
I 775 rente 0 teu 92 242 713 
onſtige Contocurrente 457 403 
dere 26 215069 Wil. Wil, verzinsliche 
Newport, 8 Aka 
61 770 000 Buſhels, do. an Mais 16 461.000 Buſhels. 
Newyurt, 7. Februar. auf Nane Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85, 1 1 
Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,217, 1 
Anleihe von 1877 198% , Erie Bahn = Actien 31½% 


Newyorker Centralb-⸗Actien 112%, Chicago⸗North⸗Weſterr ] Faß 36,3 


— n — ——. ͤ —— 


Viſible ſupply an Wien 


echſel 21 950 60 1 Rbl., Vorſchüſſe [der Febr 16,50 M Br, der 
J auf | der März April 16,50 4 B e April-Mai 16,50 % Br., 
on eu 


Aetien 113 _Lale-Shore-Actien 937%, Central⸗Paciſic 
Actien 36, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗Actien 5756, | 37,5--37,6 &, er Juni. Juli 38,3—38.4 4, dr Julie 


Louisville u. Naſhville⸗Actien 60%, Union⸗Paciſte Actie- 


26 --130 4, ruſſiſcher 105 — 109 4 ab Bahn, u 
Mai ILL , Yr Mai⸗Juni 113 M, i Juni⸗ 
Ruſſiſche Bank für Juli 1 4% M — 
Petersburger internat Handels- 


und 1 17,75 — 6.75 


16. Ziehung d. 4. Klaſſe 175. Kgl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 8. Februar 1887, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


42 155 15 = 1 SH 1 0 213 332. ar 20 92 631 100 


e 


1 107 48 27000 
507 72 812 926 9039 100 209 49403 46 536 625 923 80 

10196 200 362 89 a 642 749 952 11157 [300] 239 
48 88 1781 A en 122 30001993. 12159 218 97 385 
84 13036 63 167 277 309 28 507 11 739 
813 908 Fi 194055 300] 334 77 450 53 75 641 71 90 978 
15045 66 108 en 37 566 90 


762 837 56 911 13 
16136 446 593 17062 96 158 232 79 326 66 99 426 
88 1 50 647 740 810 78.981 18017 317 82 517 608 15 
15 77 19020 49 71 88 145 78 94 241 402 94 544 
972 24 9 752 959 
20084 92 102 30 39 312 29 454 559 653 792 a) 
21024 92 17 [30000] 95 356 463 526 710 47 [1500 
917 98 22199 700000 2 339 93 456 623 767 838 43 9 
Ba 51 21 19 55 40 608 [300) 14 39, 50 65 85 804 
240 2 133 592 155 16 25 7185 25155 
4 13000] 81 26048 77 98 
884 94892 27105 47 58 358 


872 940 28093 353 68 547 766 820 
5 7 123 342 454 99 698 (3000) 803 9 


450 562 84 622 28 35 795 755 "ur 1500] 951 

140 200 334 634 70 77 89 944 32015 235 

705 805 34118 278 

76 86 35319 441 522 

775 36047 [300] 216 59 693 

91 304 510 38 664 66 785 

835 5 204 13 59 695 788 827 53 39042 48 53 
doe 75 168 95 434 929 

0086 575 89 > 118 57 73 488 872 956 72 41101 


34 50 

602 702 40 
84 85 84. 4 346 407 47042 113 
219 344 526 635 777 85 982 48241 427 29 [300] 549 96 
54 x 177 85 238 67 319 47 80 451 518 


73 
200 [300] 70 364 [3000] 408 19 64 81 569 96 

89 99 565 387 en 815 560 653707 000 52039 

331 8 642 704 863 7 5 9 1 


58 
57 93.818 41 1300) 9 
511 [1500] 685 7 


4 300) 95 1 2 784 828 17 904 
9 > 223 462 18 98 804 es 
32 8 734 1 1. 90 En 17 


c ar 20 0 ger 05 
9 430 95 516_668 754 


116 29 213 360 445 608 
29,49, 13000) 624 727 1900) 47 94 


3 85 
868 50 zur 78 73 en Er 0 151 


N dee Juli⸗Auguſt 169 M | 
Sept. 1 „ — - Roggen Be 8133 # 
uta. 120 4 Yr April⸗ Nai 132 4, Ir Meat: 
BEN HM, dr Juni⸗Juli 132% M, der Juli⸗Auguſt 
der Sept. Okt. 135 4 — Hafer loco 105 — 
0 und weſtoreuß. 15— 124 pommerſcher 
und uckermürkiſcher 119-125 „, ſchleſiſcher und böhmi⸗ 
ſcher 116 bis 125 M, feiner ſchleſ., preuß und Arft 
ri 


Gerſte loco 115190 % — Mais 
loco 108— 17 C, Ya Avril. Mai 111% * bez., e Mai⸗ 
Juni 111%, 4 bez., Yr Juli Aug. 113% Br., Jer 


Sept. „Okt. 115 4 Br. — Kartoffelmehl loco 16,60 A4, 
dere loco u Hanf loco 45.00. Der Febr. 16,50 „ Br., der Febr.⸗März 16,50 Br., 


e Drärs April 16,50 4 Br., Yr April Maj 16,50 % Br. 
ie, 40 * G Frodene Rartoffefftärfe loco 16,60 4 
* Fehr.⸗März 16,50 Br. 


16,40 M Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco Pr Febr. 
8.20 M, Yır Febr. ⸗März 8,20 % Erbſen loco Futter: 
waare 193—131 . Kochwaare 150-200 4, Nr. 00 
23,25— 22 M Weizenmehl Nr. 0 21.50 20,00 4 
— Roggenmehl Ker. 0 19,50 bis 18,50 M, Nr. 0 
ff Marken 19,60 4. Yr Febr. 
17.70 4, Ya Febr. Mal; 17,70 M, „ März April 
70,70 4. der April⸗ Mai 17, 85.4 Yr Mai⸗Juni 17,95 4 
— Riüböl loco obne Faß 43,8 A, Yr April ⸗ Mai 
45,1 4, Yr Mai⸗Juni 45,5 4 — Spiritus loco obne 
, der Febr. 36,5 A, Yer Febr. März 36,5 M, 
ya e Mai 37,237 437,3 4, der Mai: Juni 


Aug. 38,8 37.9 , „er Auguſt⸗Sept 39, 439,5 4 


56%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 0 Reading Magdeburg, 8. Februar. Buderbericht Kornzucker, 
u. „Pbiladelppia Actien 15 Wabaſh⸗ Preferred ⸗Actien excl., von 96 5 19,70 M, Kornzucker, excl., 88“ Nendem 
26%, Canada⸗Paciflc⸗Eiſenbahn Actien 62½, Illinoſs [8,70 4 Nachproducte, excl, 75% 5 16,50 4 
Centralbabn⸗Ackien 1324, , Erie⸗Second⸗Bonds 96%. Sehr feft. Sem. Raffinabe mit Jo? 500 , ge 
ae arenbericht. Baumwolle in Newyork 9, ng mit Faß 23,50 & Still. Rohzucker I. Pro⸗ 

o. in News Orleans 8%, raffin. Petroleum 70 ] duct Tranſito f. a. B. Hamburg r Febr. 10,60 M 
a Teſt ir Newyork 6% Gd., do. in ei, Gd. 10 „62 ½ Br., März 10,75 4 Gd., 10,80 M 


d., rohes Petroleum in Newyork — » i 
do. Pipe line Gertificats -- D, 63% C. Zucker air 
refining DtußcnnnboB) 404 — „Kaſſee (Fair Rio-) 14%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,35, do. Fairbanks 7,30, do. Rohe 
und Brothers 7,35 peck 7½% Getreidefracht 3½. 

Newyork, 7. Febr. ee chiffungen der letzten 
Woche von den 1 at Häfen 958 weren 
Staaten nach Großbritannien 67 000, do. nach Frank⸗ 
reich —, do. nach anderen Häfen des e 26 000, 
do. von Californien und regon nach Großbritannien 
64 000 , 
— Oris 


Produetenmärkte 

Königsberg, 8 Februar. (v. Portatins u. Grothe) 
Weizen ur 1000 Kilo hochbunter 
bez, bunter ruſſ. 1227 148,25 M bez., rother 
und 1358 160, ruſſ. 1068 103, 50, 1098 108,25, 
142,25 & bez. Roggen Ya 2000 Kilo inländ 
11125 128 112,50, 424 115.50 4 bez., ruſſ. 
Lehn 1208 91,25, 1228 93,75, 1244 96,25, 1278 

| 2 


1324 


100 M. bez. " Exrbien „ 1000 Kilo 1 0 100, 
95, 50, 96,50 M bez., 


102, 25, a 
= 0 ohnen Yr 1000 e 117,75, 


Sau März 38 4 Br., der 7 
ai⸗Juni 1 4. ac de 


8. ee Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco er 1167, r April Mai 66,50, ie 
1+8,00. — Roggen unverändert, loco 21-176. „ Aprile 


Mai 29,50, „r Mai: Juni 130,00. — Nüböl unver: 
ändert, n Abril Mat 45 00 Spiritus matt, loco 
35,70, der Febr. 35,70, „e April⸗Mai 36,50, Ye Juni Juli 
37, 80. — etroleum loco Il 50 

Berlin, 8. Febr. 
April⸗Mai 164164 ½ M, r Mai⸗Juni 165¼½ 166 HM, 


dito nach anderen Häfen des Continents Gee 


128/98 158,75 M ][ Tafelbutter da 96 


Weizen loco 153—173 4, Je mäßige Sendungen erwünſcht. 


J. 
Br., Yr Abril. Mai 11,15 4 bez. und Gd., der Juni⸗ 
Juli 11335 M bez, 11,40 M Br. Feſt, wenig Geſchäft. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Derlin, 8, Februar. (J. Saudmaun.) Obſt und 
Wemüſe: Birnen 10 bis 20 “, feinſte Sorten 20 bis 
50 4, Aepfel 6,00 bis 10.0 , Tafeläpfel 10—20 Me, 
— Sorten 20, 46 4 Wallnüffe 10—26 «= Hafelnüffe 

MY Cir., Ayfelſinen 12—20 , Feigen 18— 
Acts Citronen 8 bis 16 M, Maronen 10 M der 
. 60 3,80 & Zwiebeln 

00 Kilo. Blumenkohl 20 40 2 er 100 

Sn Kobliüben 1.50— 2,00 AM a Ctr. utter: 
Reine Nalurbutter.) Feinfte, friſche e Tofelbutter 
(bekannte Marken) Ta. 106 12 , friſche reinſchmeckende 
105 #, Tiba IIa 86-98 &, 
5 und Bad 


ollänver 6u—65 4 55 II. 56 
is 58 4. Wild: Haſen . 2,45 bis 2 90 bis 3,20 M, 


Kaninchen 60 bis 80 3 e Stück, Rehböcke Ia (junge, 


feifte, gut geſchoſſene) 70 bis 85 3 lia (ſebr ſtarke und 
fehlerhaft zer 5 geringe) 53 bis 59 bis 70 3, 


idee la. 43 bis 55, Ia. 27 bis 43 3, Dam⸗ 
wild I. 5058 3, IId. 27-50 9. 7% Pfd. Wildſchwein 
45—50, 50 58, 65.75 3. Mr Pfund, aſanen⸗ 


kai⸗Juni | bennen 2,00 —4,20 , Jaſanenbäbne 3,10 4.505,80 A, 


Birkhübner 1,50 2,00 M, Birkhähne 2,10 —2,40 , 
Nee 11.16 , Schneehühner 1.10 1,30 A, 

entbieı fleiſch 60 per Bed. Wildauctionen täglich um 
Uhr Naymitttags. ieh werden nur noch bis 

13. d. Mts. gehandelt. — Fleiſch: Regel⸗ 
Rinderviertel 28 bis 
40—50 9, Kälber im Fell 48—53—58 , Hammel 30— 


en 


99999 Teen j . 


419 40 525 543 


101017 155 82 83 85 261 305 448 


11.958 106027 436 


eifung. 


— ——— —— ̃ — 


90088 171 273 391 438 505 9109 242 56 81 

3 978 92004 68 183 202 393 476 877 7 

99 177 402 581 1500] 8% 0) 635 902 94127 
82 300 3 


97 5 254 
51 64 433 88 559 663 67 787 Sc 
70 76 429 58 82 594 98 755 500 86 11500 90 
99001 41 96 135 259 317 429 569,70 95 719 89 


0) 85 
100012 1300) 115 71 297 464 { 
55 540 603 99 745 909 
102153 647 60 715 56 918 103362 409 38 
5 „104012 123 43 49 71 215 412 
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fette Enten 50—65— 70 d. er 
ſchwere * 5 55.—7⁰ 3 
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Sänfebrüfte 1.00 1,50 4, Gänſekeulen 2945 M. 
Mageres und lebendes Geflügel ſchwer verkäuflich — 
Fiſche: Auction täglich um 5 Uhr Nachmittags Brat⸗ 
beringe Yr Faß 1,25 bis 1,50 &, ruſſiſche Sar⸗ 
dinen 1 201,80 , Bücklinge 1,40 — 2,50 A J 100 
Stück Sprotten 801,5 —2 Mr Kiſte. Rauchaal 0,90 

1,10 . er f. Oſtſee⸗ Räucherlachs 0.95 —1,30 AM 
Hechte 30 55 M, Karpfen 35—64er 40 58 M, Bleie 
15— 20-30 4 ur Etr Zander 30—60—80 3, Stein⸗ 
butte 1,20 — 1,50 M, Seezunge 1.0 1,30 & Scholle 
10—25 J., Schellfisch 10 25 J, Kabliau 15—25 4, ae 
10 20 9. Lachs 0,90 bis 1,10 4 Aal 60—80 9, Schleie 
30—60 I ur 8, 


Thorner 2 Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 8 Februar Waſſerſtand; 2,28 Meter. 
Wind N. Wetter klar, bei Aas bedeckt; ſtärkerer 
Froſt, windig. 


Verantwortliche NWebacteure: fut ven poll chen Their und ver 


miſchte Nachrichten: Dr. B Herrmann. — Feuilleton und Literari 
6. ener, = ben foteien und probingielen, Handel“, derne del ir 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — den Inſer : their 
J. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzia 


Als ein Zeichen der Zeit kann man jetzt die Apo⸗ 
theker W Voß'ſchen Katarrhpillen betrachten, denn übe all, 
in der Eiſenbahn, im Theater ꝛc. ſieht man dieſelben 
7 gewiß der befte Beweis für ihre Wirkſamkeit. 

Voß'ſch Katarrhpillen find erhältlich in den Apotheken. 
Jede ächte Schachtel trägt den Namens zug Dr. med. 
Wittlinger's. 


— Lebensverſicherungs⸗ und 1 1 in Stutt⸗ 
gart. Mit dem 1. Januar find die neu revidirlen 
Statuten dieſer Bank in Kraft getreten. Daraus ſind 
alle Clauſeln, welche eine Verfü d Se in Frage zu 
Bei geeignet waren, entfernt, Die erufsthätigkeit 
und Lebensweise der Verſicherten bietet keinerlei Anlaß 
mehr zur Beanftandung und die Aufentbaltsnahme ift 
in Europa, Nordamerika und allen nn des 
mittelländiſchen Meeres geſtattet. Die Verſicherun 
tritt mit Einlöſung der Police in volle Kraft und ie 
nur hinfällig, wenn nachweisbar durch Betrug erwirkt 
wurde. Tod durch Unglücksfall, muthwilliges Wagniß 
oder Duell wird dem gewöhnlichen Todesfall gleich⸗ 
bebandelt auch bei Selbſimord wird die volle Vers 
ſicherungsſumme ausbezahlt wenn die That in Folge 
Geiſtesſtörung oder ſchwerer körperlicher Leiden verübt 
wurde; unter allen Umſtänden aber werden die Einlagen 


— 


fene 
Im 71 Jaa wird für Militärperſonen die Fort⸗ 
ſetzung erſicherung gegen mäßige Bedingungen 


b Für Mitglieder, die über 5 Jahre ver⸗ 
chert ſind und nicht berufsmäßige Soldaten oder 
Offiziere ſind bleibt die e ohne jede Extra⸗ 
Prämie bis zu 600 AM in Kra 

e A sbezahlung der e n 
0 ed ohne Disconto-Abzug. Nach dieſen Bes 
dingungen iſt jeder Betheiligte gemiß, daß er ver⸗ 
ſichert iſt, und dies erlangt er gegen die denkbar 
billigſte Leiſtung, weil die Bank vorſichtig und ſparſam 
geleitet iſt und alle Ueberſchüſſe voll und ganz nur wieder 
an die Verſicherten zurückfließen. 

Die Dividenden können in zwei weiteren Formen 
außer den bisherigen bezogen werden; bei der einen Art 
erhöht fich die Dividende auf 41—42 7 der lebens⸗ 
länglichen und 20—21 % der alternativen Zuſatzprämie, 
und nach der anderen Form werden die Dividenden 
während 15 20 oder 25 Jahren verzinslich angeſammelt 
und nach Ablauf der Periode an die zur Zeit noch be⸗ 
theiligten Mitglieder ausgezahlt. Infolge der Erb⸗ 
lasern von Ausgetretenen und frühzeitig Geſtorbenen 
laſſen ſich hiebei neben der Anwariſchaft auf die Ver⸗ 
ſicherungsſumme bedeutende Gewinne erwarten. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt in unſer Prokuren⸗Regiſter 
unter Nr. 16 eingetragen, daß der 
Kaufmann Marens Aronſohn in 
Lautenburg als Inbaber der daſelbſt 
unter der Firma Marcus Aronſohn 
beftehenden Handels ⸗Niederlaſſung, 
Firmenregiſter Nr. 22, feinen Sohn, 
den Kaufmann Bernhard Aronſohn 
in Lautenburg ermächtigt hat, die 
vorbenannte Firma per procura zu 
zeichnen. (2345 

Strasburg, den 1. Februar 1887. 

Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 3 Fe⸗ 
bruar cr. iſt am 4 ejd die in Marien⸗ 
werder errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Max Vuppel eben: 
daſelbſt unter der Firma M Puppel 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
(unter Nr. 290) eingetragen 

Marienwerder, 4. Februar 1887. 


Königl. Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4 Februar 
1887 ift an demſelben Tage die in 
Dirſchau beſtehende Handels nieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Adolph 
Hirſchfeld ebendaſelbſt unter der Firma 

Adolph Hirſchfeld 
in das diesſeitige Handels⸗Firmen⸗ 
Regiſter unter Nr. 103 eingetragen 
Dirſchau, den 4 Februar 1887. 


__KRönigl. Amtsgericht 2525 
Bekanntmachung. 


„Folgende im hieſigen Firmenregiſter 
eingetragene Handelsniederlaſſungen: 


Nr. des Kaufm. Bernhard Peretz, 
„ Miu 1. Casper Plonski, 
7 13 " 7) Joachim Blum, 
„ 96 „ „ Marcus Abraham 
75 97 " „ Wolf Elias Hirſch 1 
" 101 „ " Leopold Hirſch, 

" 103 ” 77 Louis Kuttner, 

„ 104 „ „ Benjamin Plachta 
5185 15 Elias Wollenberg 
„ 108 „ Israel Elias 

Roſenberg, 

„ 109 des Kaufm. Michael Beyer, 
„ 111 „ „ Wilheim Wölmer, 
* 5 Seelig Seelig 
„129 „ ” Israel Ratkowski, 
„ 182 Israel Goldberg, 


” * 
„ 140 der Wittwe Hanne Aronſohn, 
„ 144 des Kaufm. Carl Heyer, 
„ 163 der Handelsfrau Victoria 
Swiniarska, ’ 
„167 des Kaufm Heymann Pick, 
198 Pr eymann Axonſohn 
„ 260 „ Marcus Hirſch, 
55 Samual Kiewe, 
ſämmtlich aus Gollup, find wegen 
Aufgabe des Wohnorts erloſchen und 
deshalb im Firmenregiſter zufolge 
Verfügung vom heutigen Tage gelöscht 
worden (2273 
Strasburg, den 15. Januar 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Verkauf 


alter Schienen pp. 


Die im Bezirk des unterzeichneten 


Eiſenbahn ⸗ Betriebs ⸗Amts ange: 
ammelten alten Eiſenbahnſchienen, 
lachlaſchen, Unterlagsplatten und 
etallabgänge ſollen meiftbietend ver: 
kauft werden, wozu ein Termin auf 
Freitag, den 25. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr. 
in unſerem Betriebs⸗Bureau, Zimmer 
Nr. 11, anberaumt wor den ift. 
Angebote mit der Auſſchrift „An, 
ebot auf Ankauf von Schienen pp. 
And uns bis dahin einzureichen. 
Die bezüg ichen Bedingungen liegen 
in den Eiſenbahn⸗Stations⸗Bureaus 
zu Schneidemühl Bromberg Dirſchau 
und mage lege Thor, ferner in den 
Pa ch ureaus des „Deutſchen 
ubmiſſions⸗Anzeigers“, der Sub⸗ 
miſſions⸗Zeitung „Cyclop und des 
Centralblatts der Bau Verwaltung 
zu Berlin aus und ſind außerdem 
gegen Einſendung von 50 5 Schreib- 
gebühren von unſerm Bureau Vor⸗ 
ſteher, Eiſenbahn⸗Secretär Behrendt, 
zu beziehen. 2343 
Schneidemühl, d. 3. Februar 1887. 


Königl Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 


Vom 1 März cr. iſt in der Oſt⸗ 
preußiſchen Propinzial-Irren Anſtalt 
Kortau bei Allenſtein die Stelle eines 
Oberwärters, zunächſt probemeile, zu 
deſetzen. Bei ſonſt gleicher Qualität 
der Bewerber werden Milttäran- 
wärter ſtatutenmäßſg bevorzugt. Ge⸗ 
halt 600 Mk. (ſteigend bis zu 1200 
ME), Beföſtigung 2. Klaſſe, freie 
Wäſche, Dienſtwohnung freie Heizung 
und Beleuchtung. 5 

Bewerber haben Zeugniſſe und 
ſelbſtgeſchriebenen Pebenslauf dis zum 
18. d. Mis. am deſten perſönlich in 
Kortau eg Nur unver: 
heirathete Bewerber können berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Kortau, den 7. Februar 1887. 

Direction 


der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
Die Anfertigung und Lieferung einer 
gußeiſernen Seiltrommel von 
3770 mm Durchmeſſer, 2633 mm Länge 
und im e Gewicht von 
28 000 Kilo für die geneigte Ebene 
Buchwald des Oberländiſchen Kanals 
(bei Pr. Holland Oſtpreußen) ſoll 
öffentlich verdungen werden. } 
Verſiegelte Angebotſchreiben mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen find 
bis zum Termin am 
Freitag den 25 Febrnar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an den Unter zeichneten einzuſenden. 
Die maßgebenden Bedingungen 
liegen im Bureau des Unterzeichneten 
ur Einſicht aus, werden auch gegen 
Einfendung von I A. Schreibgebühren 
verabfolgt Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Zoelp bei Maldeuten, Oſtpr., den 
6. Februar 1887. (2263 
Der Waſſerbau⸗Inſpektor. 


Morgenſtern. 


An 12. und 13. d. Mis. iſt mein 
Gaſthaus, genannt der Dornbuſch, 
eines Familienfeſtes wegen für jeden 
fremden Beſuch g. ſchloſſen 
Zimmermann. 


Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. März er., Loose a A. 3 50, 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75000. Loose & ‚A. 3.50. 

Marienburger Schlossbau- 
Lotterie, Hauptgewinn A. 90 000, 
Loose H. 3 bei (2436 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Die Looſe der 1. Kl. 
Königl. Preuß. 176. 
Klaſſen⸗Lotterie 


werden — gegen Vorzeigung 
der betreffenden Looſe 4. Klaſſe 
175. Lotterie — 


vom 10. bis 19. 
Februar a. C. 


an die bisherigen Spieler aus⸗ 
gegeben. 2429 


‚arl de Cuvry, 


Königl Lotterie⸗Einnehmer. 


Das neue evangeliſche 
Geſangbuch 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
broſchirt a 1 Ab, 
iſt in unterzeichnetem Verlage er⸗ 
ſchienen und infolge ſeines deutlichen 
Druckes, guten Papiers und hand⸗ 
lichen Formats ſehr bald beliebt ge: 
worden. Gemeinden, welche dieſes 
Geſangbuch einzuführen beabſichtigen, 
können dasſelbe durch alle Buchhand⸗ 
lungen beziehen, wie auch dure die 
unterzeichnete Verlagshandlung von 


A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Die Ihöntien Bilder 


der Dresdener Gallerie, des Berliner 
Muſeums, Gallerie moderner Mei⸗ 
ſter ꝛc. in vorzüglichem Photographie⸗ 
druck verkaufe ich in Cabinetformat 
(16/24 Etm) für 15 3 — Aus wahl 
von 400 Nummern religiöſe, Genre 
Venusbilder ꝛc. — 6 Probebilder nebſt 
Katalog verſende ich gegen Einſendung 
von 1 H. in Briefmarken überallbin 
franco. Kunſthandlung H. Tonſſaint 
in Berlin NW Unter den Linden 44. 


Lebensversicherungs- u. Ersparnis-Bank in Stuttgart, 


In den mit 1. Januar in kraft getretenen neu revidierten Statuten 
ſind alle Klauſeln, welche die einmal eingegangene Verſicherung in Frage 
ſtellen könnten, befeitigt. Die Aenderung der Berufsthätigkeit und ebenſo 
die Lebensweiſe iſt auf den Fortbeſtand der Verſicherung ohne Einfluß. 

Die Verfiherung tritt mit Einlöſung der Police ohne Anſpruch auf 
eine Karenzzeit in volle Kraft und wird nur hinfällig, wenn fie nachweisbar 
durch betrügeriſches Vorbringen erwirkt wurde. 

Tod durch Un lücksfall, mutwilliges Wagnis oder Duell wird nicht 
beanftandet, und auch im Falle des Selbſtmords wird die volle Ver ſiche⸗ 
rungs⸗Summe ausbezahlt. wenn ſolcher infolge von Geiſtesſtörung oder 
ſchweren körperlichen Leiden verübt wurde; unter allen Umſtänden aber wer⸗ 
den beim Selbſtmord die Einlagen zurückgezahlt . 

an IA den Kriegsfall wird unſer günftigen Bedingungen Verſiche⸗ 
rung gewährt. 

3 5 Auszahlung anfallender Sterbeſummen erfolgt ſofort ohne Dis⸗ 
onto-Abzug. 3 

Die lleberſchuß⸗ Anteile können neben den bisher beſtehenden Divi⸗ 
denden⸗Syſtemen in der Art bezogen werden, da 
I auf die Nachvergütung der jeweilig rückſtändigen 1-5 Jahres⸗ 

Dividenden verzichtet, dagegen nach 5 Jahren aus jeder von da 
ab bezahlten Jahres⸗Prämie vorausſichtlich eine Dividende von 
41—42% der lebens länglichen und 20217 der alternativen 
Zuſatz⸗Prämie ſtatt bisheriger 35 und 17%% gewährt wird; oder 

2) daß dei voller Tariſprämienzahlung die Dividenden während 15, 

20 oder 25 Jahren verzinslich angeſammelt, und nach Ablauf der 
Periode an die zur Zeit noch beteiligten Mitglieder ausbezahlt 
werden. Infolge der Erbſchaften von Ausgetretenen und früh⸗ 
zee 5 laſſen ſich hiebei bedeutende Gewinn⸗Anteile 
erwarten. 

Der llebergaug auf eines der neuen Syſteme ift für alle nach Plan 
A Verſicherten zuläſſig. Unſere Vankmitglieder werden durch die bekannten 
Agenten weitere Erläuterungen zugeſtellt erhalten. Proſpekte ꝛc. find or au 

% 2 


Die Bank⸗ Direction. 
MI. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: 
A. 75 000, 30 000, 15 000 u. |. w. nur 
baares Ge 


ld. 
Ziehung am 10., 11., 12. März 1887. 


Looſe zu 3 Mark 


in Partien mit Rabatt empfiehlt 


Dussault, Köln, 
I... Buugent 1 ) 2055 

Nachdem die dem Herrn C Na itz in Berlin patentirte Herſtellung 
von feuerſichere Wänden, Decken und Gewölben in den beiden letzten Jahren in 
umfangreicher Weile von Behö den und Privaten zur Ausführung gekommen 
und den Erwartungen, welche an dieſelben geſtellt worden, vollit > ent⸗ 
ſchen d. haben, empfehle die weitere Nutzanweudung dieſer C. Rabitz' 

en Patente. 

Die Vorzüge dieſer Arbeiten beſtehen in Feuer ſicherheit, Raumer⸗ 
ſparniß, ſind riſſeften ſchalldicht, billig, ſchützen gegen Ungeziefer, Schwamm 
und Aufnahme von Miasmen. 0 5 

Die Verwendung geſchieht zur Herſtellung von äußeren, inneren, ein⸗ 
fachen und doppelten Wänden, Iſolirwänden gegen feuchte Mauerflächen, 
gewölbten Decken, Ventilationsſchachten, Thüren, Einhüllung von Eiſen⸗ 
konſtructionen u. | w f 

Im letzten Jahre habe in Oſt⸗ und Weſtpreußen über 20 000 Quadrat⸗ 
meter dieſer Arbeiten ausgeführt. 8 

Zur Ausführung fteben meine Herren Vertreter, ſowie ich ſelbſt ſtets 


zu Dienſten. i 2 
Vertreter: Herr Regierungs⸗Baumeiſter Steffenhagen in Königsberg. 
N „ Maurermeiſter A. Herrmann in Elbing. 
B. Fiſcher in (raudenz. 
Mehrlein in Thorn. 


Herrm. Berndts, 


wert 


Emser Pastillen 


aus den festen Bestandtheilen des 
Emser Wassers unter Leitung der 
Administration der König Wilhelms 
Felsenquellen bereitet, von bewähr- 
ter Heilkraft gegen die Leiden der 
Respiration- und Verdauungs-Or- 
gane, in plombirten Schachteln mit 


„ * 


Jontrole-Streifen vorräthig: Pr iv at⸗B aum eiſt er 
In Danzig bei Albert Neu- Alleini 7 2 5 beit 
5 einiger Inhaber des Herſtellungsrechles der C. Rabitz ſchen Putzarbeiten 
F 5 sen 5 den nur en Oſt⸗ u. Weltvreußen (2381 


wie bei: E. Hedirger, Apotheker, 


3 n 


Apotheker Hildebrand, E. Korn- 1 N 
städt, Raths - Apotheke, Gebr. 5 
Paetz old. A. Roh eder. Apoth., bi 
Rud. Roemer; in Conitz bei EEE 
potheker E. W. Schultze; in egründet W 2 1 er Gegründet 
Dirschau bei O. Mensing, Adier- 1818. ® 0 1818. 


Apotheke, Apoth. K Magierski; 
in Marienburg bei Apotheker H 
Beutel, Apotheker Ernst Lincke; 
in Mewe bei Apotheker O. 
Sehotte; in Neuteich bei Apo- 
theker Dressler; in Schlochau bei 
Apotheker R. E. Pl»th; inTiegen- 
hof bei Alb Baumgart. 3 


Hrfmäftseräffuung. 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, 
daß in der von Herrn Wilder, Major 
a. D, aus Stargard i. Pom., ge: 
kauften „Großen Mühle“ zu Unter⸗ 
kahlbude der Betrieb wieder eröffnet 
iſt, und ich dieſelbe auf eigene Rechnung 
weiter betreibe. € 8 
Gleichzeitig halte ich mein Lager 
in dioerſen Mebl⸗ und Kleienſorten 
zur Abnahme beſtens empfohlen. 
Auch kaufe ich fortwährend größere 
und kleinere Poſten Getreide gegen 
Caſſa zu den laufenden Börſenpreiſen. 


$ 
x * f Ku 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und Langebrücke zwiſchen dem 
Frauen⸗ und Heiligengeiſt⸗Thor, 
empfiehlt 88 

ahn⸗ und Nagelbürſten, Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 
5 0 Nagelfellen, Zahnſtocher, 
eſchwämme. 


inſteck⸗Kämme, Raſir⸗Pinſel, Kammreiniger 
Hand⸗Spiegel, Waſch⸗ und Bad 


Stahl⸗Kopfbürſten, 
dieſelben bürſten weich und fanft, verurſachen hierdurch ein wohl⸗ 
thuendes, erfriſchendes Gefühl und reinigen die Kopfhaut. 


De En 
Kunststein-Fahrik ,, 


von E. R. Krüger, A ne 
1 Altit. Graben 7 10, e ne: 


Hochachtungs voll empfiehlt Treppeuſtufen, N GWS T- al 
Röhren zu Was erlei⸗ A PREUSSISCHEN N | 
2399) R. Wendt. 1 N allen Den een 75 A 
f fionen, Brunnen⸗Steine, REN e ap? 
Feite junge ferde, und Kubfrippen, Ne 
Schweine: Tröge, ſowie — 


Puten, 
pro Pfd. 75 3 verkauft Gut Holm 
bei Danzig Bestellungen per Poſt⸗ 
karte erbeten. (2350 


Geſpickte Haſen 


letzte Woche! — Hafen zum Aufbe⸗ 
wahren — Aufträge rechtzeitig erbeten 
2421) Wildhandlung Röpergaſſe 13. 


Fracks 


au Veftlichleiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann (240 


125 fette Schafe 


ca. 85 Pfd ſchwer, ſtehen in Schön⸗ 
‚oiefe h. Chriſtburg, Station Niko aiken 
zum Verkauf. (2378 


(1 Stüc Kernfetles 
Rindvieh 


ſtehen zum Verkauf in 2398 
Mahlkau bei Zuckau. 


Eine gangbare 


Conditorei 


wird zu pachten geſucht. 
jef. Adreſſen werden unter 2439 
an die Exved dieſer Zeitung erbeten. 


Ein mittelgr. eis. Geldschrank, 


ſowie ein eſchener Herren⸗Schreibtiſch 
(faft neu) zu verkaufen Brodbänken— 
gaſſe 48 im Laden. (2438 
Ein gut erhaltenes 
Pianin oOo 
iſt umzugshalber für den Pre 
von 60 Thalern zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 118 im Tapiſſeriegeſchäft. 


i Vaſen u. Garten⸗Figuren ' 
Nicht vorhaudene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt [758 


Vraunsberger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage = (435 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Drulſche Siahltedern. 


Für elaſtiſche Handſchrift beſonders geeignet ſind zu empfehlen: 


Heintze & Blanckertzs 


aus der erſten und einzigen Stahlfedern- 
Fabrik in Deutschland von 2135 


Heintze & Blancker tz, ini. 


Rur für Wiederverkäufer aus der Fabrik: Berlin, Golluowſtr. 11. 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Kielau, 


Lager: Danzig, Oli vaer a Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennpölzer in jeder Holzgattung 
Preis] und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und Hafterw. (Meter) 

frei Haus e werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
1 Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielau. (9887 


RIMINI 


Die Reſtbeſtände einer großen Kleiderſtoff Fabrik hatte i 
Gelegenheit unter dem 5 Herstellungspreise un 


kaufen, ich empfehle darunter: 


105 cm. br. Teinwollener Cheviot 


ff on de nino Beige b 
{05 om. br. reinwollener drche | 


105 cm. br. reinwollener Batiste 50 


Sämmtliche Stoffe ſind von vorzüglicher Qualität und in 
5 Si für die kommende Saiſon eutſprechenden Farben, 
orhanden. 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗ und Manufacturwaaren⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik, Ausſtattungs⸗Magazin, 
29, Lauggaſſe 29. 


Einzelne etwas unſaubere Wäscheartikel, 
Corsets ſowie Reiter in Dowlas, Madapolam, 
Piquee x. empfehle ich um damit zu räumen b 


unter dem Koſtenpreiſe. 


(2437 


Blumen⸗Eldorado. 


Langgarten 38. 


Großer Blumenreichthum in allen beliebten Gattungen, wie: 
Rosen, Camellen, Azaleen, Alpenveilchen, 
Maiblumen, Veilchen, Hyacinthen u. v. a. m. 


rößte Leiſtungsfähigkeit i menbi i i - 
e, kak eee ar de ee ee e, 
Preiſe billig, Bedienung prompt. 
Verſand unter garantirt ſicherer Verpackung nach allen Entfernungen. 
Zur Beſichtigung meines Wintergartens, wie der zahlreichen Gewächs⸗ 
(2447 


A. Bauer. 


h äuſer, lade ergebenſt ein. 


Jede Hausfrau wolle ſich dur 
einen Verſuch überzeugen, daß 15 


Dr. Thompsons 


Seifen⸗Pulver, 


das beite, billigſte, bequemſte und un⸗ 
ſchädlichſte Waſch⸗ und Reinigungs: 


Sapitaliften 
tücht. Geſchüftsleute 


die in einem ruſſiſchen Artikel der ohne 
Concurrenz daſteht einen lohnenden 


Mittel iſt. Verdienſt erwerben wollen, ſenden 
zuflich; 1 Ihre Adr. an J. F Semitſch, pos te 
Käuflich in Packeten von ca. / Pfd.] destante Riga, Ya ch 5 FR 


Jahalt mit aufgedruckter Gebrauchs: 

Anweiſung in Colonial Waaren⸗, 

Licht, Seifen u. Droguen⸗Geſchäften 
Engros⸗Niederlage bei Eduard 

Sepp in Danzig. (2411 
Ein faft neuer 


Schuppen⸗Pelz 
iſt billig 81 verkaufen 1. Damm 23 
bei Ed. Sternfeld. 2419 

Alterthümliche 
Gegenſtände u alte Möbel aller Art 
werden gekauft Altſtädtiſchen Graben 
Nr 54 ee d. Oh en 

Ich ſuche zum 1. April d J. einen 


fücht. ureauvorſteher. 
Rechtsanwalt Wolfen 


in Bromberg. (2403 


F. ein Coiontalwaaren- und Deftil- 
WW lations⸗Geſchäft wird per erſten 
März cr. ein tücht. junger Mann geſucht 
Ad unt 2434 in der Expd. erbeten. 
Ein mit der Mannufactur⸗, ſowie 
Schuhlvaaren⸗Branche vertrauter 


* 
junger Mann, 
der ſich beſonders für die Reiſe eig⸗ 
nen muß, wird zum Eintritt per 
1. April cr. geſucht. (2428 
Offerten unter J. U. 6276 an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. erbeten, 


Kindergärtunerinnen 
1. und 2. Klaſſe, 


darunter mehrere, die bereits längere 
Zeit mit gutem Erfolge thätig waren, 
ſuchen z. 1. April Stellung Freund⸗ 
liche Auskunft ertheilt Frau Ch. 
Conas, Poggenpfuhl Nr. 42, 3 Tr. 
hoch, Nachmittags von 4— 5 Uhr. 


Der Vorſtand 
des Kindergarten-Vereins. 


sine leiſtungsfähige, größere Ci⸗ 

garrenfabrik in Hamburg⸗Ottenſen 
ſucht einen tüchtigen, zuverläſſigen 
Agenten für Danzig Gefl. fre. 
ſind zu rich en an Haasenstein 
& Vogler, Berlin SW u. G B. 178. 

Eine leiſtungsfähige Schub⸗ und 
Möbelplüſch⸗Weberei ſucht für Danzig 
und Provinz einen tüchtigen, bei der 
einſchlägigen Kundſchaft eingeführten 


Vertreter. 


Gefl Offerten nebſt Referenze 
unter 6. C. 179 an Haasenste 5 
& Vogler, Berlin SW. 


„In Stolp i. Bomm. habe 
iſt in meinem neu ausgebauten 
Haufe, in beſter Geſchafts⸗ 
gegend, einen großen eleganten 


Laden 
Wohnung 


von ſofort oder zum 1. April 
cr. zu vermiethen. 

Näheres bei Herrn Paul 
Rudolphy, Danzig, Langen⸗ 
markt Nr 2, oder direct bei mir. 


Franz Gurski, 


Stolp i. Pomm. 


Hel Geiſtnuſſe Nr. 31 iſt die herr⸗ 
ſchaftl Wohnung, 7 Zimmer, zum 
1. April zu verm. Zu erf! Tr rechts. 


Mottlauergaſſe 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimm. 
mit Zubehör und Garten, letzterer 
zur alleinigen Benutzung, zum erſten 
April zu vermietben. Näheres bei 
J. Schmidt, Hundegaſſe 89. 


Langgarten 37 


iſt Jie Wohnung, das ganze Haus 
(6 Zimmer) umfaffend, per 1. April zu 
vermiethen. Preis 850 Ak per Jahr. 


A. Bauer. 


r Wohnungsgesuch. “x 
Eine Dame aus guter Familie, 
ſucht vom 1 April ab eine Wohnung, 
beſtehend aus 1 gr. Zimmer und 
Kabinet ober 2 Zimmern nebſt Küche 
und den nöthigen Neben äumlichkeiten. 
Adreſſen unter 2415 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
gi Graben 33 ift eine herrſchaftl. 
Wohnung, 4 Stuben und Zubehör 
zu vermiethen. 2367 
Zu erfragen Altſt. Graben 25. 


Ein cautionsfähiger, rüſtiger Mann 
y (Hauseigenthümer), ſucht eine 
Stelle als Caſſirer oder Aufſeher. 
Adreſſen unter Nr. 2353 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
in ev. Hauslehrer, (Philologe), nicht 
muſik, w in ſämmtl. Gymn. und 
Elementarf. bis Tertia gründlich vorh 
und päd. Tücht durch Zeugn, nachw 
ſucht unt. mäß Anſp vom 15. April er 
Stellung Gefl Off unter W. 2 
voſtl. Kraſchnitz Reg. Bez. Breslau 
. der zu beſſeren 
jüdiſch Familien Beziehungen bar, 
wird erſucht feine Adreſſe sub E. D. 
24 poſtlag. Wies baden einzuſenden. 
Zoppot Oberdorf. 
Umzugshalber wird zum 1. April 
er. Rick rtſtraße 13 die Oberwohnung 
frei. Näheres daſelbſt. (2391 
fefferftadt 4, 1 Etage find 4 Zimm 
und Alkoven, Küche und Zubehör 
zum April EN vermiethen und von 
11—1 Uhr Vorm. zu beſichtigen 
Näheres Jopengaſſe 22, 1 Treppe. 


— 


Druck u. Verlag v. A. W Kafema ws 
in Danzig. 


